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Das neue Steuerbukett.
Düs Deutsche Reich braucht Geld, viel mehr Geld,

als bis jetzt in feine Küssen geflossen ist. denn das Aus¬
bringen der ungeheuren Kriegsentschädigung , halb
verschämt als Reparation bezeichnet, erheischt einen
Bedarf an Geld, der wesentlich größer ist als die
Leistungsfähigkeit der deutschen Steuerzahler . Der
englische Volkswirtschaftler Keynes  sieht denn auch
ganz richtig voraus , daß die Reparationen in abseh¬
barer Zeit mehr als die ganzen deutschen Staatsein¬
nahmen verschlingen . und somit unvermeidlich zur
Zahlungsunfähigkeit Deutschlands führen werden . Und
so ist denn auch das Bündel der neuen Steuer-
vo rlage » geradezu der Ausdruck eines fast ver¬
zweifelten Ringens um die Lösung einer kaum zu be-
wältigenden Aufgabe . Die Grenzen der Belastungs¬
möglichkeit des Volkes sind erreicht, darüber ist kaum
noch ein Wort zu verlieren , deshalb vermögen sich die
neuen Steuervorlagen auch nicht an ein steuerpolitischcs
System zu halten , sondern sie sind volkswirtschaftlich
durchaus planlos zusammengestellt, wenngleich an amt¬
licher Stelle erklärt wird , es handle sich nickt mn eine
Steuerreform , sondern bloß um einen Ausbau des
einmal bestehenden Steuersystems , um höhere Beträge
zu erzielen . Zu einer Reform , die die Grundlagen ver¬
ändern müßte, fehlte es der Regierung jetzt an Zeit,
denn es drängt außerordentlich , möglichst viel Gelder
für den Staat herauszuholen , um den dringenden Be¬
dürfnissen, die sich vor allem aus der Unterzeichnung
des Ultimatums ergeben, genügen zu können. Ke
weiter die Notwendigkeit der Erfüllung der Ulti¬
matumspflichten voranschreitet , desto mehr wird jeder
einzelne im deutschen Volke den Grad unserer .Ver¬
elendung zu fühlen bekommen, zumal die als Ursachen
und Wirkungen sich folgenden Nöte, EeDentwertung,
Warenverteuerung , Lohn- und Eehaltsbewogung schon
im voraus einen großen Teil der künftig erhofften
Mehreinnahmen des Reiches zu verschlingen drohen.

Die Suche nach neuen Steuern , die ergiebig sind, ist
gewiß unsäglich schwer bei einem verarmten Volke und
manches, was früher unumstößlich und unantastbar
galt , muß der unerbittlichen Notwendigkeit zum Opfer
fallen , aber dennoch hätte man es vermeiden sollen,
gerade eine Kohlen st euer  einzuführen . Die Staats-
Wissenschaftler haben diese Steuer fast einmütig abge¬
lehnt , weil es eine Verbrauchssteuer ist, die auf einem
werktätigen Volke nicht weniger drückend lastet , als es
etwa eine Besteuerung des täglichen Brotes tun
würde . Als die Steuer eingeführt wurde , hieß es, daß
es nur eine vorübergehende Maßnahme fei, nach den
neuen Entwürfen indessen soll sie sogar auf 80 bezw.
25 v. H. des Kohlenpreises erhöht werden . Bei der
Erhöhung einer Reihe von Verbrauchssteuern dagegen
handelt es sich mehr um ein Anpassen der früheren,
heute veralteten pfennigweisen Steuersätze an die hoch-
goschnellten Verkaufspreiszahlen unserer heutigen

. papierenen Geldverhältnisse . Auch der Verbrauch non
Eenußgütern (Bier , Mineralwasser , Tabak , Kaffee,
Tee, Kakao, ausländische Schokolade, Bananen usw.)
erfährt eine Mehrbelastung teils durch Steuer -, teils
durck ZollerhLhungen . Überhaupt wird der Luxus
beträchtlich mehr herangezogen und „Luxuswirtschaf¬
ten ", d. h. Gaststätten , die höhere Preise fordern , als
sie „in schlichten Speise- und Schankwirtschaften" be¬
rechnet zu werden pflegen, müssen künftig eine auf 5
oder gar 10 v. H. erhöhte Umsatzsteuer zablen . Den
Luxussteuern zurechnen darf man in gewissem Sinne
auch den Entwurf des Rennwettengesetzes, demzufolge
der Totalisator 162/z v. H. und der Buchmacher,
welches Gewerbe hiermit unter gewissen Bedingungen
erlaubt wird , 10 v. H. jedes Wetteinsatzes als Steuer
abliefern.

Die Bedenken, die gegen die vorgenannten Steuern
erhoben werden könnten, sind nicht so erheblich wie
die , welche gegen die Versicherungssteuer  gel¬
tend gemacht werden können, die leider in die Ent¬
würfe ausgenommen worden ist und die gerade auch
den Mittelstand wesentlich belasten wird.

Auch ganz neue Züchtungen enthält der Steuer¬
blütenstrauß . beispielsweise die sogenannte Revolu-
tionsgewinnsteuer,  die an die Kriegsgewinn-
steusrn anknüpft und bei einem Vermögenszuwachs
von 100 000 M . seit dem 30. Juni 1019 bei einem Ge¬
samtvermögen von mindestens 200 000 M . beginnt ; der
Steuersatz beträgt 5 bis 80 v. £ . Ferner die Re ichs-
Vermögenssteuer,  die bei 50000 M. Vermögen
anfängt mit i/2 vom Tausend und steigt bis auf 1 0. H.
Der Besitz, der ja schon die Kapitalertragsteuer zu
tragen hat , wird somit doppelt belastet , ja die Be¬
lastung wird sogar noch erhöht durch die geplante
Kapitalsverkehrs st euer,  die erhöhte V e r-
mögenszuwachssteuer  und schließlich auch die
erhöhte Körperschaftssteuer. Alle diese Einkommen-

und Vermögenssteuerarten . so verschiedene Namen sie
auch tragen , treffen doch nur immer wieder dieselben
Einkommensquellen und Vermögensbestände . Es ist
überaus charakteristisch für unsere gegenwärtige
Steuertechnik, daß fast jede neue Steuer immer wieder
die gleiche Geldmenge bei ihrem Kreislauf durch Han¬
del und Produktion erfaßt , ein Umstand, der volkswirt¬
schaftlich um so größere Bedenken erregen muß, als all
diese Lasten doch nicht ausreichen, die Geldbedürfnisse
des Reiches zu befriedigen. Besserung kann erst ein¬
treten , wenn die Welt ihr wirtschaftliches Gewissen
wiederfindet und nicht die Produktionskraft eines gan¬
zen Volkes erdrückt.

Der Reichstag zum 27. September einberufen.
Br . Berlin . 24. Aug. . (Gis Drabtbericht .) Der Präsi¬

dent des Reichstags hat . wie wir von Zuständiger Stelle er-
fabren . den Reichstag auf den 2 7. Sevtember  d . I.
cinberufen . Bekanntlich hatte der Reichstag in seiner letzten
Sitzung den Wiederbeginn der Beratungen des Reichstags
auf den 6. Sevtember  festgesetzt und den Reichstags-
orasidsnten ermächtigt , ie nach der politischen Lage den
Termin zur Wiedereinberufung des Reichstags abzuändern.
Bei der Festsetzung des 6 Sevtember war der Reichstag
van der Voraussetzung ausgegangen , das die Vorbereitungen
über die .neuen Steucrvläne der Regierung erledigt und die
oberschlesische Frage endgültig entschieden sei. Diese Voraus¬
setzungen sind jedoch nicht erfüllt,  so daß sich eine Ver¬
schiebung des Termins zum Wiederzusammentritt des
Reichstags notwendig machte. Wie wir hören , ist mit einer
Einberufun g d es Reichs tagsausschusses für¬
auswärtige Angelegenheiten nicht  zu rechnen.

Wrederzusammentritt des Landtags.
Dz. Berlin , 24. Aug. Wie die Blätter von zuständiger

Stelle erfahren , wird der preußische Landtag am 2 8. Sep¬
tember  zusammentreten.

Die Verhandlungen über die Aufbesserung der Gehälter
Dz  Berlin , 24. Aug. Die Verhandlungen der Svitzen-

organisationcn der Beamten . Angestellten und Arbeiter mit
den Reichsbehörden 'über die Ausbesserung der Ge¬
hälter und Bezüge werben fortgesetzt. Sie werden noch
einige Tage andauern.

Die gestrigen Verhandlungen zwischen den Regierungs-
Vertretern und den Beauftragten der Beamtenorganifattonen
und Gewerkschaften, bei denen der Reichskanzler  wie -»
derum den Vorsitz führte , hatten zu keiner Einigung
geführt . Der Reichskanzler erklärte in einer kurzen An¬
sprache. daß die Regierung srch die Forderungen der Ge¬
werkschaften nicht in allen Punkten zu eigen machen könnte.
Um den Abbruch der Verhandlungen zu vermeiden , erklärte
der Reichskanzler schließlich, daß er heute die Besprechungen
in der Reichskanzlei fortzufetzcn wünsche und daß er zu
dieser Sitzung dte Fraktionssübrer des Reichs¬
tags  laden werde.

Ein Aufruf an die Bergarbeiter.
Dz. Essen, 24. Aug. Vier Bergarbeiterverbände,

nämlich der Bergarbeiterverband Deutschlands , der Ds-
werkverein Christlicher Bergarbeiter Deutschlands , die
Polnische Berufsoereinigung , Abteilung Bergarbeiter,
und - er Eewerkverein der Fabrik - und Handelsarbeiter
Deutschlands, erließen gestern einen Aufruf  an die
organisierten Bergarbeiter Deutschlands, in dem es
u. a . heißt:

Kameraden ! Vier Bergarbeiter -Verbände haben
für die Arbeiter aller Bergbaureviere Lohn¬
erhöhungen  gefordert . Die Verhandlungen in
Berlin am 19. August dieses Jahres haben noch kein
Ergebnis gezeitigt. Eine Erhöhung der Löhne für
alle Kameraden ist abex infolge der Steigerung der
Lebenshaltungskosten unbedingt erforderlich . Die
organisierten Vertreter werden alles aufbieten , um
die Lohnbewegung zu einem erfolgreichen und schnel¬
len Abschluß zu bringen . An alle Kameraden ergeht
der dringende Ruf , in dieser Lohnbewegung g e-
werkschaftliche Disziplin  zu üben und sich
nicht in einen Putsch oder eine Arbeitsniederlegung
einzulassen.

Reichsminister Dr. Hermes über die Wirtschaftslage.
Br . Königsberg . 24. Aua . V(Eis . Drahtbericht .) Reichs-

ernäbrungsminister Dr . Hermes  bielt gestern Beivrech-
ungen mit den Vertretern der Landwirtschaft , des Handels
und den Verbrauchern ab Allen drei Jnteressentengruoven
gegenüber brachte der Minister zum Ausdruck, daß die gegen¬
wärtige Getreidewirtschaft  mit dem Umlagever-
lahren einen Übergang zur unausbleiblichen freien Wirt¬
schaft auck aus dem Gebiete der Landwirtschaft darstelle,
die erforderlich sei. um eine erhöhte Produktion der Üaav-
wirtschait herbeizusuhren. Der Minister wies in der Be-
ivrechung mit den Vertretern )er Landwirtschaft daraus hin.
daß das Umlageverfahren  unter allen Umständen
erfüllt werden müsse  und daß eine Verschiebung der
Ablieierungstermine unter keinen Umständen eintreten
dürfe . Es sollen aber Härten überall vermieden werden.
Der Minister verlvrach. vorstellig zu werden , damit das
Reick und der Staat gröbere Mittel zur Verfügung stelle.
Für Aufhebung des Ausnahmezustandes in Bayern.

Dz.  München , 24. Aug. Das Plenum des Münchener
Stadtvarlamcnts beschloß mit den Stimmen der sozialisti¬
schen Parteien , die bayerische Staatsvegierung zu ersuchen.
Schritte zur A u f h e b u ng des A u s n a h m e z u st a n d es
zu unternehmen . Die Mitglieder der bürgerlichen Parteien
batten vor der Abstimnuma den Sitzungssaal verlassen.

Quinones de Leon lehnt ab.
Dz. Paris , 23. Aug. Nach einer Havasmeldung aus

Madrid  hat der spanische Botschafter Quinones de
Leon das Angebot des Grafen Jshji.  die Be¬
richterstattung iy der oberschlesischenFrage vor dem Völker¬
bundsrat zu übernehmen , ab ge lehnt.

Dz. Paris , 24. Aug. (Havas .) Bis zur Stunde ist noch
kernerlel amtliche Bestältigung  eingeyangsn
ub" die Weigerung von Quinones . das Mandat des Bericht-
erstatterrs beim Völkerbundsrat anzunehmen.
. „Petit Parisien " bemerkt in dieser Angelegenheit.
E .Volkerbundsrat werde stch. wenn die Weigerung sich be-
uatlge , m einer ziemlich schwierigen Lage  befinden.
Frankrelch, Italien und England hätten in der Frage
Partei ergriffen - ein Vertreter dieser Mächte könnte daher
diese Aufgabe nicht annehmen . Japans Vertreter . Baron
v a y a sh i . habe dagegen eine neutrale Haltung einge-
mmmen . Außer ihm kämen also nur noch in Betracht der
belgische, der brasilianische und der chinesische Vertreter . Da
vuysmans  aber bereits die Berichterstattung in der
Wllnoer Frage übernommen habe , würde die weitere Auf¬
gabe eine neue schwere Last für ihn bedeuten , und die Ver-
.reter Brasiliens und Chinas seien anscheinend der Über¬
nahme nicht geneigt . Daher wolle Baron Jshji die Weige¬
rung Quinones Nicht als endgültig ansehen , und es soll
gestern von den in Paris weilenden Mitgliedern des Völker-
oundsrates ein schritt getan worden sein, um ihn zur An¬
nahme zu bewegen. Ob dieser Schritt Erfolg verheiße,
tonne aber nicht abgesehen werden . Frankreichs einziger
Wunsch in dieser Frage sei eine schnelle  Lösung . —
Das „Echo de Paris ' würde die endgültige Weigerung
Quinones bedauern , weil er Gewähr für die Unparteilich¬
keit biete und weil diese Weigerung andererseits die Schwie¬
rigkeit der Losung auszeige.
. Dl - 24. Aug. Der diplomatische Berichterstatter
des ..Daily Telegraph ' schreibt: Die auf Veranlassung der
spanischen Regierung ersol Weigerung Quinones de
Leon,  das Amt eines Berichterstatters auf dem Völker¬
bund in der oberschlesischen Frage zu übernehmen , ist außec-
ordentlrch bedauerlich. Die Ablehnung ist wohl auf die
„üblen Andeutungen " hin erfolgt , di« in der deutschen
Presse bezüglich der mutmaßlichen Haltung des spanischen
Diplomaten erschienen sind und die die französische Presse
zu scharfen Äußerungen veranlaßt haben . Die spanische
Regierung befürchtet anscheinend, sich durch eine Betei¬
ligung an der oberschlesischenSchwierigkeit Feindschaft
zuzvziehen. Der Berichterstatter des „Daily Telegraph"
weist darauf hin . daß infolge der Weigerung des spanischen
Vertreters re«t im Völkerbundsrat nur noch zwei Mit¬
glieder vorhanden leien, die in der Lage feien , die unpartei¬
ische Rolle eines Berichterstatters zu übernehmen , nämlich
der belgische Vertreter Hy man s und der Vrastlianer
SenordaCv .vha.

Dz. London, 24. Aug. Reuter meldet aus Paris : In
diplomatischen Kreisen verlautet , daß der stellvertretende
Vorsitzende des Völkerbundsrates Jshji die Weigerung des
Tenors Quinones de Leon nicht für endgültig  hält.

Dz. London. 24. Aug. Reuter meldet aus Madrid,
daß die öffentliche Meinung in Spanien irgend einer Inter¬
vention Spaniens in der oherschlestschen Frage ablehnend
gegenüberzustehen scheine.

Huysmans Berichterstatter in der oberschlefischen Frage
Dz. Paris , 24. Aug . Dem „Jntransigeant " zufolge

glaubt man in Pariser offiziellen Kreisen , daß der belgische
Delegierte Huysmans »um Berichterstatter in der ober«
schlesischen Frage ernannt werden wird.

Die Entscheidungdes Bölkerbundsrates.
Dz. London, 23. Aug. Der Berichterstatter des „Daily

Telegraph " schreibt, trotz der in Paris ausgedrückten Zweifel
sei es rollkommen klar , daß der Dölkerbundsrat in der ober-
kchlesischen Frage stch von einer Körperschaft von
Juri st en und Sachverständigen  leiten lassen müsse.

Der Transport der alliierten Truppen nach Oberschlssten
W. T.-B. Berlin . 23. Aug. Für die Verstärkung

der interalliierten Truppen in Ober-
schlesien  werden , wie bereits gemeldet wurde , zwei
britische Bataillone und eine französische Brigade vom
Rheinland nach Qberschlesien befördert . Die Transporte be¬
ginnen am 25. August und laufen die Strecke Mainz-
Bischofsheim - Frankfurt a. M . Süd - Hanau -Ost - Flieden-
Blankenhain - Gerstlingen - Weibenfeld - Taucha -Dobrilnsk-
Sagan - Arnsdorf -Ltegnitz - Mochlern -Brockau - Karlsmarkt-
Opveln. Täglich werden vier Züge gefahren . Die Bevölke¬
rung der von den Transporten berührten Gebiete wird zur
Vermeidung von unliebsamen Zwischenfällen darauf binge-
wiesen, daß es im allgemeinen Interesse liegt , diesen Trans¬
porten keinerlei Schwieriakeiten  zu bereiten.

General de Marin ! wieder in Oppeln.
Br . Breslau . 24. Aug . (Eig . Drabtbericht .) Wie die

Interalliierte Kommisson mitteilt , ist General de
M a r i n i nach Ovveln zuruckgekebrt und bat an diesem
Tage den Vorsitz  der Interalliierten Kommission , der dem
französischen Generalkonsul Henri Ponsot seit dem 3. August
anvertraut war . übernommen.

Lublinitz will deutsch bleiben.
Dz.  Lublinitz , 24. Aug. Durch Vermittlung dev

englischen Obersten Biel  wurde an Lloyd George
und an den Völkerbund folgendes Telegramm abge¬
sandt : Sämtliche Frauen von Lublinitz -Stadt bitten
dafür eintreten zu wollen , daß der Kreis Lublinitz b e i
D e utschland  verbleibe . — Ein ähnliches Telegramm
Sing an den enatuchen Vertreter in Ovveln ab.
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Der Friede mit Amerika.
v -ü. London. 24. Avg. Aus Washington  wird vom

23. August gemeldet : Die .erste offiziell « Bestätigung
der Berliner Meldung über den bevorstehenden Vertrag
zwischen, Deutschland und den Vereinigten Staaten ist heute
von seiten des Staatsdepartements erfolgt . Es wurde
angegebcm daß die Verhandlungen auf Ersuchen der Ver¬
einigten Staaten im geheimen  geführt wurden , da die
amerikanische Regierung der Ansicht war . daß solche Ver¬
handlungen nicht gut öffentlich stattfinden könnten. , Mög¬
licherweise würde vor Ende der Woche eine endgültige Mit¬
teilung erfolgen.

Direkte Verhandlungen zwischen Deutschland und
Polen?

D. Baris . 24. Aug. (Cts . Drahtbericht .) Der ..Jntran-
sigeant meldet , daß man in gewissen gut unterrichteten
drvlomatischen Kreisen zu wissen glaubt , daß direkte Ver¬
handlungen zwischen Warschau und Berlin in der aberschle-
sischen Frage in Warschau beabsichtigt  seien . Polen,
nei&t es. könne sich nicht mit der französischen Freundschaft
allein begnügen , sondern suche selbst mit Deutschland hin¬
sichtlich der Frage der Teilung Ooerschiesiens Fühlung zu
nehmen, i Es sollen schon Besprechungen in Berlin  statt-
gesunden haben . Die gleichen diplomatischen Kreise fügen
hinzu, daß man in Paris derartige Unterhaltungen nicht
ebne Hintergedanken anseben werde.

Heimkehr aus Avignon.
Dz. Ludwigshafen , 23. Aug. Heute vormittag kamen

88 deutsche Kriegsgefangene aus Avignon
hier an und wurden in der Bahnhofswirtschaft verpflegt.
Es find meistens Norddeutsche und Thüringer , darunter zwei
Schwerverwundete , die im Wagen transportiert werden.
Nach halbstündigem Aufenthalt wurden sie unter französischer
MilitärböwachLng nach Mannheim verbracht , wo sie von
dem Kriegsfürsvrgekomitee in Empfang genommen wurden.
Es sollen noch ungefähr 69 deutsche Kriegsge¬
fangene in Avignon  sein , ferner eine Anzahl Öster¬
reicher. Bulgaren und 3 Türken , im ganzen noch 80 Mann.

Da. Berlin , 24. Aug. Wie das „B . T." erfährt . sollen
in nächster Zeit noch weitere 33 Gefangene  aus Avignon
in die Heimat entlassen  werden . Ferner sind aus lang¬
jähriger Gefangenschaft in Sibirien wieder 15 Heim¬
kehrer  im Lager Lechfeld eingetroffen.

Die „Düsseldorfer Zeitung" erscheint wieder.
Da. Düsseldorf, 24. Aug. Durch Besehl vom 17. Juli

war di« „Düsseldorfer Zeitung " von dem Kommandeur der
belgischen Besatzrngsarmee auf drei Monate verboten . Das
Verbot  ist jetzt von der Besatzungsbehörde wieder auf¬
gehoben  worden . Die „Düsseldorfer Zeitung " wird
Donnerstag wieder erscheinen. -

Verbot der „Duisburger Bolksstimme".
Da. DtiicLvrg . 24. Aug. Auf Anordnung der Vesatzungs-

behört -e wurde das Erscheinen der Zeitung ..Volksstimme"
im Gebiet des Brückenkopfes Duisburg ab 23. bis 30. Aug.
verboten.  _

Streik in Kiel.
Da. Kiel . 23. Aug. Die Verhandlungen zwischen dem

Ortsausschuß des Allgemein '^ Deutschen Eewerkschafts-bundes und dem Bund der Arbeitgeber über die Gewäh¬
rung ron Teuerungszulagen  für die im Kleinbetrieb
beschäftigten Arbeitnehmer sind gestern abend geschei¬
tert.  Sämtliche Berussgrupven haben darauf noch gestern
abend in Versammlungen Stellung zu der Lage genommen.
Es wurde beschlosicn. am heutigen Dienstag in den Streik
zu treten , dg das Angebot der Arbeitgeber als unannehmbar
bezeichnet wurde . Der Streik  ist daraus "heute morgen
ausgebrochen.  .

Neue deutsche Schiffsbauten.
Di . Hamburg . 24. Aug. (Eig . Drabtbsricht .) Die deutsche

Schifsbautätigkeit ist in diesem Jahre recht lebhaft ^ Die
Hamburger Reedereien haben in den ersten sechs Monaten
des Jahres 1921 2 4 neue  D a m v f e t  mit 142 000 Tonnen
Tragfähigkeit in Dienst gestellt. Der Hauotanteil ist für
die Firma Stinnes . Auch Stettin und Bremen
haben ihre Flotten erbeblich vergrößert.

Rückkauf eines Wor. mann-Dampfers.
De. Hamburg . 24. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der frühere

Hamburger Dampfer „Erna Woermann ' . 5528 Brutto¬
registertonyen grob, ist durch oie Woermannlinie von der
Entente zurücksekauft worden und gestern wieder in den
Leimischen Hafen zurückgekehrt. Er ist am die Werft von
Blohm u. Bob gebracht, um dort instand gesetzt zu werden.

Die Washingtoner Abrüstungskonferenz.
vr:. London, 24. Aug. Einer Reuter-Meldung aus

Washington zufolge forderte der Demokrat Harrington
im Senat , dah die Sitzungen der bevorstehenden
Washingtoner Abrüstungskonferenz öffentlich  fein
sollten, zog seinen diesbezüglichen Antrag jedoch auf
die Einwände des Senators L o d g e, der dieses System
unmöglich und undurchführbar nannte , wieder zurück.

vT. London, 23. Aug. Der amerikanische Arbeiter¬
führer Eompers  erklärte in einer Ansprache, Präsi¬
dent Harding habe ihm mitgeteilt , daß er dem Wunsche
der Arbeiterschaft,  auf der Abrüstungskonferenz
vertreten  zu fein, gewogen sei.

vx . London, 23. Aug. Die „Times " schreibt, es be¬
stehe Grund zu der Annahme , daß die japanische
Frage  noch vor dem Zusammentritt der Abrüstungs¬
konferenz in Washington befriedigend gelöst werde.
Man halte es für unmöglich, daß die Schantung-
Frage  ebenfalls auf das Programm der Washing¬
toner Konferenz gesetzt werde.

D. Rom. 24. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Der italienische
Botschafter in Washington  sagte in einer Unterredung
über die Abrüstungskonferenz : Keine Nation werde dem
Vorschläge des Präsidenten Harding so bereitwillig cnt-
gegenkommer wie Italien , denn seine A b r ü stu n g sei so
Ä wie vollendet.  Das italienische Volk lehneringen außer zur Verteidigung Teiltet Landesgrenzen
und zur Wahrung der künftigen nationalen Interessen , un¬
bedingt ab. _

Poincarös Enttäuschung.
Dz. London, 23. Aug. (Havas .) Die ..Morning Post"

veröffentlicht einen Aufmtz des früheren französischen Prä¬
sidenten. in dem es heißt , daß Frankreich äußerst unan¬
genehm enttäuscht sei darüber , daß es festsiellen mußte , wie
nach jeder neuen Sitzung des Obersten Rates seine berech¬
tigten Hoffnungen auf Wiedergutmachung
mehr und mehr schwänden.  Die erste Enttäuschung sei
die gewesen, als der „Pakt innigster Gemeinschaft" , der
von den Bereinigten Staaten und England versprochen
worden war , zunichte ward ., weil der amerikanische Senat
die Unterschrift des Präsidenten Willen nicht anerkannte.
Später kamen noch weitere Enttänschungen hinzu., u. a. die
hinsichtlich Rußlands , ferner hinsichtlich, der polnischen Frage.
Oberschlesiens  und zum Schluß im Falle des Emirs
Fesial. Es seien das lauter Fragen , in denen sich die fran¬
zösische Politik ganz wesentlich von der englischen unter¬
scheide. PcincarS ist der Ansicht, daß alles das eine Ursache
zur Mißstimmung bedeute , der man unbedingt ein Ende
machen müsse, um der Entente eine kräftigere Unterlage zuKnt. Um dieses Ziel zu erreichen, müßte der Oberstet sein Verfahren ändern . Anstatt die Erörterung so
schwieriger Fragen in überstürzten Sitzungen zu versuchen,
müßte er den Diolcmaten die Sorge anvertrouen , sie sorg¬
fältig und eingehend zu otüsen . Wenn die Bahn so fr^i-

■gemocht und die Atmosphäre geklärt sei. würde der Ge¬
danke an ein Bündnis sicki ganz von selbst durchringen. Ich
glaube nichts sagt jedoch PomcarS , daß der Augenblick hier¬
für schon gekommen ist. aber er wird kommen. t

Vor einer großen Rede Briands.
W. T.-B. Paris . 23. Aug. Nach der ..Er« Nouvelle"

wird B r i a n d noch vor Zusammentritt der Kammern in
Saint,Nazaire  in Gegenwart der meisten Minister und
Abgeordneten des Departements ein « grobe Rede halten.

Ein Weißbnch über die Lage im Saargebiet.
W. T.-B. Berlin . 23. Aug. Wie. der ..D. Alls . Ztg." mit¬

geteilt wird , bereitet die Reichsregierung die Herausgabe
eines Weißbuches  über die Lage im Saargebiet vor. das
zunächst dem Reichstag zügeben soll.

Weitere Ausdehnung des Eifenbahnerstreikes in
Pommerellen und Posen.

Dz. Berlin , 24 Aug . Die „Vosi. Ztg." meldet aus
Danzig,  daß der Eisenbahnerstreik in Pommerellen und
Posen sich weiter ausgedehnt  hat . Sowohl in Posen
wie auch in Pcmmerellen ruht der gesamte Eisenbahnver¬
kehr nahezu vollständig.

Die amerikanische Hilfe für Rußland.
D. New-Bork. 24. Aug . (Eig . Drabtbericht .) Die ersten

0000 Tonnen Mehl für Rußland sind von der American
Production Eorvorarion versandt worden . Die Zahlung
bat die Sowjetrrgterung in London  vorgenommen.
Weitere Sendungen können erst erfolgen , wenn die Bezah¬
lung in London erfolgt ist.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Polizeistunde.

Über die Neufestsetzungder Polizeistunde , die dieser Tage
schon in der Presie angekündigt wurde , wird heute nun amt¬
lich aus Berlin  gemeldet : Der preußische Minister
des Innern.  Dominicus . richtete an den Regrenings-
vräsidenten und Polizeipräsidenten von Berlin einen Erlaß,
wonach die Polizeistunde nach folgenden GruMatzen sestzu-
setzen ist: 1. Vergnügungsparks , sogenannte Bummelvlatze.
sind mit Einbruch der Dunkelheit zu schlteßen. Es bleiLt den
Ortsvolizeibehörden jedoch überlassen , eine Verlängerung bis
halb elf Ubr eintteten zu lallen . 2. Für Tbeatervorstellungen
und Lichtspielvorführungen ist die Polizeistunde spätestens
auf halb zwölf Uhr festsufetzen. 3. Kaffee-. Gast-. Sverfe- und
Schankwirtschaften sind spätestens um zwölf Uhr . Samstags
um 1 Uhr zu schließen. Die Or tsv ol t re r be h o rd en
in gröberen Stadien  und V a de  o r t e n sind berech¬
tigt . bei nackgewiesenem dringendem Bedürfnis dre Ponze '.-
stunde auch für die übrigen Tage  bis 1 Uhr  auszu-
debnen. In besonders gearteten Em ;elfallen . betspielswetie
für Wobltätigkeitsveranstaltungen . können Ausnahmen , re-
doch keinesfalls über zwei Ubr hinaus , gestattet werden. Die
Neuregelung soll mit dem 1. September in Kraft treten.
Das preußische Ministerium des Innern wandte stch in einem
Rundschreiben an die Länder mit der Bitte , imEntnedei
Aussprache im Reichsrat auf eine möglichst einheitliche Aus¬
gestaltung der Polizeistunde durch sämtliche Lander btnwirken
zu wollen . — In .Wtesbaden  als WelKurftadt dritte sich
danach nichts ändern . _

— Das gute Inserat . Man schreibt uns : Im Anschluß
an die Ausführungen Uber .Las gute Inserat ' tn der Sonn¬
tagsnummer sei auf folgendes aufrnerksam gemacht: Die
„Angewandte Kunst Wiesbaden " ist in ihrer Svezialahterlung
Werbekunst ( ..Werkstätte für Kunst des Kaufmanns ") seit
Jahren für die Hebung des Jnleratwesens in den Tageszei¬
tungen tätig und hat eine umfangreiche Sammlung guter
und für Gegenbeispiele schlechter solcher Inserate sur eure
Wanderausstellung gesammelt , die demnächst an, Gewerbe-
und kaufmännische Vereine zwecks Ausstellung ttt Umlauf
kommen sollen. Zurzeit befindet sich diese Ausstellung noch
in der Ausstellung der „Angewandten Kunst Wiesbaden
(Nikolasstraße 3) und liegt Interessenten zur kostenlosen Ein¬
sichtnahme offen. In das . Gebiet der -Kunst des Kauf¬
manns " gehört auch die künstlerische Ausgestaltung von Aus-
stellungs - und Meßständen , wie solche wiederum bet der so¬
eben stattfindenden Reichs -Lebensmittel -AnsstellE . gerade
von Wiesbaden durch Kurt Sovve . Architekt D. W . B .. ent¬
worfen und ausgeMbrt wurden.

— Ruf dem Wschenmarkt herrscht seit kurzer Zeit leb¬
hafter Handel mit Obst und zwar hauptsäckstichApfel und
Birnen , die massenhaft angesabren werden . Was das Siern-
obst anbelangt , so ist ebenfalls sehr viel davon da . da dte Preise
aber außerordentlich hoch sind, vergeht fast kein Tag . an dem
nicht soundsoviel angeiaulte Früchte losgeschlagen werden
müssen. Auch sonst wird über Kaufunlust viel geklagt, und
selbst die Verkäufer geben zu. daß die Waren viel zu teuer
seien. Die Preise  stellten sich wie folgt : Weißkraut 1.60.
ausländisches 1.30. Rotkraut 2.30. Wirsing 2.50. gelbe Rüben
3.—. Römischkobl 2.—. Zwiebeln 1.50, Tomaten 5.—. grüne
Bohnen 6.30. Salatbohnen 7.50, Kartoffeln 0.90—1.20 M
pro Pfund . Gurken das Stück 4—6.—. Einmachgurken (100)
35—50.—. Karotten in Bündchen 0.90—1.—. .Kohlrabi das
Stück 1.20. Rettich das Stück 1.20. Melonen 12 M. pro Md >.
Meerrettich 7.—. Blumenkohl (nur für Suppe ) 2—4.—. Tafel¬
birnen das Pfund 4—5.—. Eßbirnen 2.50—3.—. Kochbirnen
1.50—2.---. Tafeläpfel 3.50. Eßöpfel 2—2.50. Kochäpfel 1.—
bis 1.50. Zwetschen (dicke) 4—5.—, gewöhnliche 2.30—3.20.
Mirabellen 4.50. Reineklauden 2.80—3.50, Pfirsich« 10.—
bis 14.—, ausländische Trauben 15.—. deutsche 10—12.—,
Brombeeren 8.50. Petriko 5.—. Himbeeren 7.—, Stemorfje
10—, Landbutter 84.—, Schmierkäse 4.50 M . pro Pfund.
Handkäse Stück 45—60 Pf . ( in Kistchen billiger ) .

>— Die hohen Preise für Pferde . Vom Frankfurter
Pferdemarkt  wird uns berichtet : Der Auguft-Pferde-
markt war vcn etwa 1400 Luxus -, Arbeits - und Wagen¬
pferden beschickt, während das Geschäft in den mittleren
Klallen sich rege gestaltete , fehlte es bei dem belleren Ma¬
terial an Käufern . Für geringere Tiere waren die Preise
abgelchwücht. Nach Ansicht von Fachleuten ist erst dann mit
einem allgemeinen Sinken der Preise zu rechnen, wenn die
Abgabepflicht von Pferden an die Entente aufgehört bat.
Für ein paar Luxuspferde wurden immerhin noch bis
70 000 M .. für gute Arbeitspferde bis 40 000 M . bezahlt.

— Ein bedauerlicher Unfall , welchem ein junges
Nienfchenleben zum Omer gefallen ist. hat sich dieser Tage in
einem Sause am Bismarckrin « zugetragen . Während ein
Wobnungsinhaber dort auf kurze Zeit abwesend war . hatten
verschiedene Kinder in einem Schlafzimmer der ersten Etage

Das Trapez
Don Erwin H. Rainaltrr (Salzburg ).

Seinerzeit , als man in Neapel Gastspiel« gab. waren di«
Bruder Tonelli zu der Zirkustruppe gestoßen, nird der Direktor
hatte ein« gute Nase bewiesen, indem er sie engagierte . Vor¬
her waren die Geschäfte schon bedenklich flau gegangen , dem
Publikum , das immer nach Neuem und Unerhörtem , nach
Sensationen und atembeklemmenden Wagestücken hungerte,
waren die dresiierten Pferde , die Clowns und Jongleure,
die Kugelläufer und Seiltänzer nachgerade langweilig ge¬
worden : sogar die strammen Trikots der Artistinnen übten
nur geringe Anziehungskraft . Der Direktor machte ein be¬
kümmertes Gesicht, wenn er allabendlich die mageren Ziffern
des Kassenravvorts Revue pasiieren ließ . „Kinder " , sagte
er in schmerzlichem Humor , „das nützt nichts, wir gehen
flöten , wenn wir keine' Attraktionen kriegen." Dieses me¬
lancholische Bekenntnis schien das Schicksal zu rühren . Die
Attraktion kam. Die Brüder Tonelli und Mademoiselle
Margherita traten in den Zirkus ein . Der Trick der Tonelli
war in der Tat sehenswert , mehr noch, er war aufpeitschend.
er rüttelte an den Nerven , würgt « an der Kehle. Hoch oben,
in der Kuppel des Zirkuszeltes , wurden zwei ireifchwingende
Trapeze angebracht , säst durch dir ganze Breite der Manege
von einander entfernt . Carlo und Tino kletterten an den
Seilen empor , vollsübrten aus der dünnen , schaukelnden
Stange , gleichsam um di« Festigkeit zu prüfen , einig « be-
langlose Turnerstücke. dann ließ sich Carlo plötzlich fallen,
sing sich mit den Fußspitzen wieder aus . so daß er . nur von
den Zehen getragen , mit dem ganzen Körper kopfabwärts
hing , und während di« Musik plötzlich abriß und eine furcht¬
bare Stille sich über den Zirkus lagerte , zeigten die beiden
dies außerordentliche Wagnis : indem man ihre Trapez « in
heftige Schwingungen versetzte, warf sich plötzlich auch Tino
in den leeren Raum vor . daß ihn nur die Fuße trugen,
schwang sich mit zusehender Geschwindigkeit, schnellte schließlich
mit Wucht vorwärts und zurück, ließ sich, während ein Schrei
aus tausend gepreßten Kehlen von unten emporbrandete,
vom Trapez fallen , slo« wie ein schlanker, schmaler Vagei
durch ven Raum , schien >u stürzen, zu finken, zu gleiten,
wurde von Carlo , desien Hände sich ihm entgegenstreckten, an
den Handgelenken gepackt und aufgesangen . beide aneinander¬
hängende Körper flogen noch ein paarmal unter der Wucht
des Anpralles in kleiner werdenden Schwingungen durch dte
Luft , die Musik begann ihren Blechlärm wieder , die Men¬
schen da drunten atmeten auf und fühlten wohlige Schauer
über de» Körper rinnen, und drohen auf dem Trapez sahen

Carlo und Eino Tonelli nebeneinander , wischten stch den
Schweiß aus den Gesichtern und lächelten in die Tiefe.

Dies waren die beiden Tonelli . dies das Wagestück, das
den Zirkus beinah « vor dem Ruin bewahrt hatte . Im Übri¬
gen wußte man nicht viel von ihnen . Daß sie keine Brüder
waren und sich nur zu ihrer Produktion unter demselben
Nanren zufammengefunden batten , schien gewiß zu sein. Viel¬
leicht — wer weiß, das ? — waren sie nicht einmal Italiener?
Fest stand nur dies Eine , daß die blonde Mademoiselle
Margherita . deren Reiz das Personal des Zirkus aufge¬
frischt hatte , und der man ttm ihrer schlanken Jugend willen
die Harmlosigkeit ihrer Pferdevoltigen gern nachsab. Tino
gehörte. Ob sie sein Weib war . ging niemand etwas an.
Genug an dem. daß Tino , der Starke , desien Geschmeidigkeit
von latenter Kraft bebte , vor diesem Weib « zum Kinde
wurde , daß er von rührender Behutsamkeit sein könnt«, daß
er ihr eine fast hündische Liebe und Treue darbrachte und
jeden zärtlichen Blick fast demütig ctts Geschenk «ntgegen-
nahm. Die Sache war nun die . daß solche Blick« ihm nicht
eben oft zuteil wurden , wie man sich unter den Kollegen blin¬
zelnd erzählte : ja . man ging weiter , mau fand Gntnd . von
der schönen Margherita Dinge zu tuscheln. die durch die
Ahnungslosigkeit Tinos noch amüsanter wurden . Wahrhaftig,
jeder , der seine gesunden Augen im Kopfe hatte , mußte
sehen, wie es eigentlich um Margherita und Tarlo stand, wie
ein fündbafts Spiel getrieben wurde . Was war wohl der
Grund , daß. Tino nichts sah? Wollte er blind bleiben ? Wer
wußte das ? Keiner , oh keiner hätte es auf sich genommen,
Tino die Augen zu öffnen. Aber insgeheim warteten all« mit
wohligem Gruseln des Tages , der einmal kommen mußte und
wo die Spannung , lange geschürt und gesteigert , sich entlud.
Der Tag kam. Tino war nicht blind . Man war damals in
einem oberitalienischen Städtchen , wo die Brüder Tonelli.
die fliegenden Menschen. Sensation machten wie überall . Die
Vorstellungen waren ausvrrkauft . Man batte gute , fette
Tage . Di« Bankreihen waren gepreßt voll, draußen warf
eben der Jongleur , auf dein ungesattelten Pferderücken
stehend, seine Kugeln , als man aus dem grünen Wagen , der
den Tonellis als Garderobe diente , einen Schrei hörte . Die
Artisten , die . schon im Kostüm, mnhetfftanden und ihrer Num¬
mern warteten , rannten binv > uick> sahen in dem trüben
Dunkel, das die Petroleumlampe spärlich durckdrang . zwei
Leiber aufeinanderliegen . so schwer ringend , daß sie inein¬
ander ganz verbisien schienen. Man erkannte , daß Tino -es
war . der mit der ganzen Wucht seines Körpers Carlo nieder-
hielt : seine Hände krampsten sich um den Hals des Gegners
und sein Antlitz hatte nichts Menschliches mehr , so grauen-
hast verzerrt war ea ta seiner Wut . Im Hintergrund«

lehnt« Margherita . und ihre Augen starrten aus der um-
rahmenden Schminke entsetzt auf die beiden.

Man riß die Kämpfenden voneinander . die sich langsam
aufrichteten . Tarlo taumelte , er röchelte nach Atem, sein
Gesicht war rfahl und sein« Augen hingen in namenloser Wut
an Tino . Und schon schien nun er sich aus Tino werfen zu
wollen , al , im Zelt ein neues Musikstück einsetzte' und der
Direktor atemlos hereinstürzte . „Tarlo . Tino , ihr kommt
dran !" schrie er. Heilige Mutter Maria , das Publikum war.
tete auf die Tonelli , auf ihren unerhörten Trick. Man er¬
schauerte. alle , die da zusammengedrängt standen, verfärbten
sich. „Unmöglich" , murmelte der kleine Tlown . der Tinp am
Arm zurückbielt. „unmöglich , es wäre ein Verbrechen!" Aber
Tino selbst stieß ihn zurück. „Geben wir ", sagt« er heiser.
Man wich zurück, zwilchen scheuen, entsetzten Augenvaaren
schritt er hindurch, und Tarlo folgte ihm langsam . Sie traten
in die Manege . Das Publikum raste vor Applaus , als sie
erschienen, es verstummte und reckte die Hälse, als sie behende
an den Seilen zu ihren Trapezen emporturnten . Drunten,
am Eingang der Manege , standen di« Artisten , verfolgten mit
Grauen die beiden , wie sie oben anlangten , ein wenig
»irouettierten . um dt« Geschmeidigkeit ihrer Glieder zu
priffen, dann ihre Körper vorwärts fallen ließen und an den
Fußspitzen hingen . Indes die Musik iäb abriß und Totenstille
Uber das Zirkusrund hereinfiel , hört « man den Tlown sein
„Misericoroia " murmeln . Aber niemand achtete darauf , alle
blickten zur Höhe empor , sie sahen, wie Tino seinen- Körper
schwang und schnellte, bis er ledernd durch den Raum flog,
wie er . mit einem leisen Pfiff , das Trapez von sich stieß, die
Luft im Fluge durchschnitt. „Misericordia !" stammelte
wieder der kleine Tlown , der die Augen wegwandte er wird
ihn morden , er wird ibn zerfchmettern . . ." Tr klammert«
sich an den neben ihm stehenden Kunstreiter : „Stürzt er. Ob
Madonna!" . Er ist bei ihm", sagt« der Kunstreiter, „er
will ihn fasten . . . hei Gott , «r gleitet ab. die ein« Hand
greift in die Leer« . . Auch er taumelt« zurück. Man
hörte das Atmen der angstvoll starrenden Menschen. Es lag
eine fast hörbare Stille über dem Raum. . Der Kunst¬
reiter fit&r sich Uber die Stirn , leine Brust hob sich wie im
Krampf: „Tarlo reißt ibn an sich,. er hat sich ihm entgegen-
geworie», «r hält ibn. aber nun ist er selbst mit einem Fuß
abgealitten . . . beim blvffgen Heiland, wi« er arbeitet . .
Di« Totenstill« fang werter durch den Zirkus. Der Tlown
stand noch immer an den Kunstreiter geklammert, aber der
Kunstreiter schwieg, als wären ihm die Worte in die Kehl«
gepreßt. Jetzt, jetzt mußte dreier gräßliche Schrei kommen. . .
warum kam er nicht? Sekunden gingen, die Stille lastete
noch immer. Da hob der kleine Tlown den Blick langsam
vom Bade«, feine Augen wagten sich in dl« Höbe. Er lab.
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sdoielt . Als es den Kleinen In dem betreffenden Räume
zu enge wurde , öffnete eins derselben eine Balkontür , welche
nach der Hinteren Serie des Laufes führt «. Dort war ein
Gerüst aufgeschlagen. von dem aus Putzarbeiten an dex Hin¬
teren Mauer vorgenommen wurden . Die Kinder turnten
auf dem Gerüste herum , bis plötzlich ein sechs Jahre alter
Knabe in den Hof abstllrzte. Er zog sich bei dem Sturz er¬
hebliche Verletzungen am Kopfe zu. wurde noch lebend ins
städtische Krankenhaus gebracht, ist aber dann zwischenzeitlich
verstorben . /

— Zur Leipziger Herbstmesse. Am Freitag , den 2«. Au«.,
fahrt ab Main » vorm. 11 Uhr 8 Min -, Ankunft Leipzig
abends 7 Uhr 43 Min ., ein Gesellschafts-Sonderzug für die
Meuebesucher aus den Landelskammerbezirken Wies¬
baden.  Main ». Ludwigshasen ufw.. der eine Vergütung von
zirka 30 Prozent gegenüber dem tarifmäßigen Fahrpreis vor¬
siebt. Es macht auf diese günstige Fahrgelegenheit noch¬
mals besonders aufmerksam und sind Anmeldungen um¬
gebend an den ehrenamtlichen Vertreter der Leipziger
Mustermesse des Landelskammerbezirks Wiesbaden . Herrn
Ernst Jung.  Wiesbaden (Kirchgasse 47) . zu richten. Es
wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß nicht mehr
Fahrkarten ausgegeben werden, als Sitzplätze vorhanden
sind, so daß jedem Fabrtteilnebmer ein Sitzplatz gesichert ist.

— Ein Ölgemälde gestohlen. Wie der Polizeibericht
meldet , wurde in der letzten Zeit aus einer Villa in der Park¬
straße ein Ölgemälde (alter Holländer von Ostade) gestohlen.
Das Bild wckr mit Goldrabmen versehen, etwa 80 Zentimeter
breit und 60 Zentimeter hoch. Der Rahmen ist etwa 6 Zenti¬
meter breit . Das Gemälde stellt eine Wirtshausszene dar.
wo einige Bauern an einem Tisch sitzen und ihre Krüge vor
sich haben . Für Anhaltspunkte über den Verbleib des Bil¬
des ist eine hohe Belohnung zugesichert. Etwaige Mitteilun¬
gen werden auf Zimmer 17 der Polizeidirektion erbeten.

— Neuprägung von Münzen. Aus Berlin wird berichtet:
Zur weiteren Schaffung kleiner Münzen fordert die Regie¬
rung vom Reichsrat die weitere Prägung von 106 Millionen
Mark Münzen . Es sollen gevrägt werden 100 Millionen
Mark 50-Pf .»Stücke und 20 Millionen Mark 5-Pi .-Stücke.
Auch die Prägung von Stücken zu I Mark wird nach immer
erwogen , bisher ist aber eine Entscheidung noch nicht ge¬
fallen.

— Zahlreiche falsche 50-Mark -Scheine sind gegenwärtig
in Umlauf . Die am häufigsten vorkommende Fälschung macht
den Eindruck einer schon etwas abgenützten Banknote.
Darauf ist es wohl auch zurückzuführen, daß die ziemlich
schlechte Nachahmung in großem Umfang in Verkehr gesetzt
werden konnte. Der Druck ist undeutlich, die Nummern sind
meist etwas verwischt. Die Buchstaben am unteren Rande
der Vorderseite sind stets die gleichen BSb.  Die Buchstaben
ß B D (Reichsbankdirektorium ) auf der Rückseite sind nicht,
wie bei den eckten, mit durchlaufenden , sondern mit unter¬
brochenen Strichen versehen.

— Wunder der Natur . Aus Limburg (Lahn ) wird
uns berichtet : Verschiedentlich in kiesiger Gegend wurden
schon blühende Bäume festgestellt. In Nassau z. B . blüht im
Garten eines Gastwirts ein Birnbaum zum zweitenmal « in
diesem Jahr «. Der Baum ist über und über mit Blüten be¬
deckt.

— Naturhistorisches Museum. Der Nassauische Verein
für Naturkunde teilt uns mit : Neben blühenden lebenden
Pflanzen werden von jetzt ab . mit der Blütezeit wechselnd,
in der botanischen Abteilung des naturhistorüchen Museums
eingelegte Erempssar« von Pflanzen ausgestellt sein, die in
unserer Gegend Vorkommen.

Borberichte Aber Kunst, Bortrage und Verwandtes.
* Etan '-. lhkater . Am Freitag dieser Woche wird die amüsante

Komödie „Pygmalion " von Bernhard Shaw wieder in den Spielplan
«ufgvnommen. — Bis erste Neuheit der Spielzeit bereitet das Schauspiel
ton „Maraui » von Keith" von Frank Wedekind vor . 2as Stück wird
Ion Herrn Oberregisieur Hoch in Szene gesetzt. Die neuen Dekorationen
ind Kostüme sind nach ikntwürsen de» Herrn Lchenck v. Trapp in den
ILerkftStten de« Ztaatotheater » angefertigt worden . — Auf alle Adonne»
«ontsgeiuche (bisherige und neue Abonnenten ) wird die Intendantur
»och im Laufe dieses Monat , eine schriftliche Antwort erteilen . All« De«
Uchsteller .werden daher gebeten, sich vorläufig noch zu gedulden.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung hat den talentvollen , jugendlichen
Kapellmeister Ferdinand Wagner  noch zur Leitung rerschisdener
Konzerte im Monat August verpflichtet . Zunächst wird er den Beethoven«
stbend am Freitag den 26. August, leiten . — Der für Freitag , den
56. d. M . abends 8 Uhr. im kleinen Saale des Kurhauses angesetzte
lustige Abend von Dr . Robert Weil verspricht, den letzten Prestenottzen
infolg», tatsächlich ein „Lustiger Abend" zu werden. — Dar nächste (Saiten«
*jt , verbunden mit Feuerwerk , findet am kommenden Samstag , den
V.  August , tut Bulgarien statt.

(Ras dem vereinsleben.
* Der ,,M1 » t « r s chu tz v « r « i n Wiesbaden,  E . 23.", macht

j»tn « Mitglieder Im Anzeigenteil auf die Zahlung der rückständigen Sei.
ftäge bi» zum 5 September d. I . aufmerksam Durch spätere Abholung
entstehen besondere (Sebühren.

Meid)-MM« AmslMMliWst.
Aus dem Biebricher Stadtparlament.

vro.  Biebrich , 23. Aug. In der heutigen Sitzung der
Stadtverordneten bildete den Hauptgegenstand der Verhand¬
lungen ein Antrag des Magistrats Biebrich auf Ver¬
schmelzung der Wasserwerke von Wiesbaden
und Biebrich  bezw . den Verkauf des Biebricher Wasser¬
werks an die Stadt Wiesbaden . Rach den Erläuterungen,
welche der Berichterstatter des Hauptausschusses , Stadtv.
Mainz (Zentr .). bezw. Stadtrat Dr . Dyckerhoff  gaben,
handelt es sich um folgendes : In den letzten Tagen , als
Biebrich sich außerstande sab. die für die Bürgerschaft benö¬
tigte Wässermenge aus dem eigenen Werke zu beschaffen, bat
es sich mit der Stadt Wiesbaden in Verbindung gefetzt und
diese sich auch bereit gefunden, ihm mit 350 Kubikmeter Wasser
für die Waldstraße und 500 Kubikmeter für die Adolfshöhe
pro Tag auszuhelfen . Diese Mengen aber reichten noch nicht
aus . und als Biebrich die Bitte um Erhöhung des Quantums
aussprack. wurde von Wiesbaden der Plan angeregt , die bei¬
den Wasserwerke vollständig ' zufammenzulegen . und zwar in
der folgenden Art : Das Biebricher Wasserwerk ist im Jahre
1894/97 errichtet , als die Einwohnerzahl sich auf 14 000 be¬
lief. Es wurde damals zwar die Möglichkeit der Versorgung
einer Einwohnerzahl von 20 000 mit in Betracht gezogen. 10
Jahre nach der Fertigstellung aber war der Verbrauch von
Wasser von 42 auf 64 Liter vro Kovf der Bevölkerung gc>
stiegen, und im Jahre 1910 schon ergab sich das Bedürfnis
einer Erweiterung der Anlage . Wiesbaden fördert Wasser
weit über das benötigte Quantum hinaus . Durch volle 10
Jahre war es an der Lage, feine Schiersteiner Anlage ent¬
behren zu können, und es arbeitet insofern billiger , als es
sich bei feinem Wasser um Taunuswasser handelt , welches
einer besonderen kostspieligen Pumvanlage nicht bedarf .- Seit
einigen Wochen baden Verhandlungen mit Wiesbaden ge¬
schwebt, welche auch bereits zu einem lediglich die Zustim¬
mung der beiden Stadtverordnetenversammlungen noch be¬
dürfenden ^Einvernehmen geführt haben . Darnach geht die
ganze Biebricher Wasferwerkanlage  einschließ¬
lich des Grundstücks in Schierstetn. des Wasserturmes , des
ganzen Kanalnetzes zum Preise von 675 000 Mark in den Be¬
sitz der Stadt Wiesbaden.  mit allen Reckten und
Pflichten , über. Biebrich verzichtet auf die selbständige
Wasserversorgung und erhält das benötigte Quantum Wasser
zu dem in Wiesbaden erhobenen Preise , abzüglich von 8 Pro¬
zent . welche Biebrich als Entschädigung für die Erhebung des
Wassergeldes erhält . Wiesbaden  ist vervflichtet . Bieb¬
rich dasselbe Wasser wie seiner eigenen Bürgerschaft »u
liefern . Zurzeit beträgt der Wasservreis in Biebrich 1.10 M ..
in Wiesbaden dagegen nur 85 Pf . An dem bei dem Wasser¬
werksbetrieb erzielten Gewinn nimmt Biebrich teil im Ver-
bältnis seines Wasserkonlums. Bei Fragen der Erweiterung
des gemeinsamen Wasserwerks sowie solchen, welche Biebrich
direkt interessieren, ist ein Vertrauensmann der Stadt Bieb¬
rich zuzuzieben. Biebrich batte sich,di« Frag « vorgeltmt . ob
es nicht auf ander « Weife . etwa durch eine Taunus -Wasser-
anlage . einem event. Wassermangel für die Dauer begegnen
könne. Mit Rücksicht auf die hohen entstehenden Kosten und
technischen Schwierigkeiten, welche nicht leicht zu überwinden
sein dürften , ist man zur Verneinung der Frage gekommen.
Man verhehlt sich in Biebrich nicht, daß die Preisgabe seines
eigenen Wasserwerks den ersten Schritt zur vokiti-
fchen Eingemeindung  bedeutet : ein Zwang aber , zu
dieser zu schreiten, liege nicht in diesem Bertraasabschlusse
und bei dem Vorteile , welchen der Vertrag für Biebrich nach
den verschiedensteu Richtungen bietet , ist auch der Hauptaus¬
schuß ohne jeden Wiederipruch zu der Annahme des bezüg¬
lichen Antrages gekommen. Heute beläuft sich in Wiesbaden
der Wasserverbrauch auf 160 Liter vro Kovf und Tag . in
Biebrich auf 80 Liter , und der gesamte Verbrauch in Bieb-
ricb auf 25 000 Kubikmeter täglich. Biebrich wird also allein
anher dem niedrigeren Preise , den es künftig zu zahlen bat.
einen Gewinn von 150 000 Mark vro Jahr erzielen . Für
das Biebricher  Wa s f e r w e r k haben bis zum vorigLn
Jahre die gesamten Einnahmen betragen : 8 808 800 Mark,
die Ausgaben 2 780 670 Mark , die Mehreinnahmen also rund
260 700 Mark . In die ' Ausgaben sind nicht mit «inbsgnffen
die allgemeinen Verwaltunaskosten . so daß tatsächlich ein
Defizit von 25 000 Mark besteht. — An der Besprechung
des Antrages beteiligten sich Vertreter sämtlicher Fraktionen.
Grundsätzlich wurde allerseits  dem Vertragsabschlüsse
»ugeltimmt . nur das «ine Bedenken wurde gegen ihn vorge¬
bracht. daß die Unterlagen ungenügende seien und daß man
für den Fall der Eingemeindung durch die Abtretung des
Wasserwerks gewisser Rechte sich begebe, die nickt ohne Ein¬
fluß auf den Einaemelndungsvertrag sein könnten . Allge¬
mein wurde der Ansicht Ausdruck verliehen , daß unter den
gegebenen Verhältnissen di« Eingemeindung in
nächster Zeit « estimmt erfolgen  werde . Be¬
schlossen wurde nach einer ausgiebigen Aussprache einstimmig,
die vorläufige Vertagung der Beschlußfassung. In den ein¬

zelnen Fraktionen sollen weitere Ausschlüsse gegeben und
mit Geheimral Vogt sodann die wettere Art der Verhand¬
lungen vereinbart werden nach geschehener Besichtigung der
Wiesbadener Wasserwerksanlagen seitens der Fraltions-
vorsitzenden. „ „ .. .. .

Im weiteren Verlauf der Sitzung gab Oberbürgermeister.
Geh. Rogierungsrat Vogt,  einen Überblick über den
Stand der Gemeindeangele gen beiten. .Er
schilderte die Verhältnisse , welche es verhinderten , einen
Voranschlag mit festen Zahlen zu geben , die ungünstige Be¬
einflussung des städtischen Steuerrechtes durch die Rerchs-
steueipolitik. und stellte im übrigen fest, daß Biebrich keinen
Anlaß habe, dunkel in die Zukunft zu blicken, wenn es auch,
sofern man nicht einen Schritt ins Dunkle machen wolle, die
Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuer weiter erhöhen muiie.
Von seiten der Regierung lei den Städten zwar ein aus¬
giebiges neues Steuerbukett unterbreitet worden : außer
einer Plakat -, Inseraten - und Fremdensteuer werde aber
kaum etwas davon annehmbar sein. Bezüglich dieser drei
neuen Steuerarten würden der Versammlung Vorlagen zu¬
gehen. Der letzte Rechnungsvoranschlag  habe in
Friedenszeiten mit 2 310 377 M . abgeschlossen. wahrend der
diesmalige 23 900 000 M . als Endsumme aufweise. Die
Besprechung des Voranschlags soll in einer , spateren Sitzung
erfolgen. — Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde aus
Antrag des Stadtverordneten Elefs (ü . S . P .) beschlossen.
2000 M. zur Linderung der Hungersnot in Rußland  zu
bewilligen. Der Magistrat soll darüber befinden , wohin
der Bitrag cbgescknckt wird . — Sodann wurde dem Verkauf
des Hauegrundstückes Reuaasse 14 zum Preise von 12 000 M.
an den derzeitigen Bewohner des Hauses , sowie dem Ver¬
kauf eines Grundstückes an der Weinbergstraße an die Ehe¬
leute Jakob Peifer zum Preise von 47 236 M . zugestnnmt.
Das letztere Grundstück soll alsbald bebaut werden. —
Außerhalb der Tagesordnung führte Stadtverordneter
R e u I e l (bl: S . P .) Klage darüber . . daß zwei. Waggon
Zucker von seiten der Stadt an einen Biebricher und
Wiesbadener Händler verkauft worden seien. — St ab tue t=
oidnete : Großer (S . M . P .) trug an . ob es richtig sei.
daß dev verheirateten Beamten 3000 M .. den ledigen 1860
Mark vorschußweise auf die in Aussicht stehenden Eehalts-
erböHungen  ausgezahlt worden seien und verlangte , daß
die Arbeiter die gleichen Beträge erhalten . Der betreffende
Beschluß ist gefaßt worden auf einen Antrag der Beteiligten.
Mit der Bewilligung eines Vorschusses für die Arbetter wird
sich der Magistrat in seiner nächsten Sitzung beschäftigen —
Stadtverordneter Weber (S . M . P .) beklagt es . daß bei
dem letzten Wettschwimmen die städtischen Wege und Platze
abgesperrt und von den beteiligten Vereinen zur Erzielung
eines höheren Erträgnisses der Veranstaltung ausgenutzt
worden seien. _

Bischofskonferenz itt Fulda.
fpd . Fulda . 23. Aug. Heute vormittag begann mit einer

feierlichen Andacht in der Bonifaziusgruft die diesjährige
Bischofskonferenz. Zur Teilnahme an dieser sind einge¬
troffen : Die Kardinale Bertram (Breslau ) . Schulte (Köln).
Faulbaber (München) : die Bischöfe Korum (Trier ) . Bering
(Osnabrück) , Poggenburg (Münster ) . Ernst (Hildesheim ).
Klein (Paderborn ) . Bludgu (Ermland ) . Kevvler (Rotten¬
burg). Hugo (Mainz ) . Kilian (Limburg ) . Erzbischof Fritz
(Freiburg ). Prälat Skala (Bautzen ) . Eeneralvikar Drtterd
(Mittelwalde ). Schmidt (Fulda ) und der neuernannt « Bischof
von Meißen . Professor Schreiber (Fulda ) .

Der Moharadsch» »»« Indien In Homburg.
DO. Frunisurt «. » I., 13. Stufl. Augenblicklich halt 5ch in Bad Hom-

bürg dor Maharadscha pon Indien mit seinem Hofstaat und Töchtern in
Homburg auf . um dort die Quellen zu benutzen. Der edle Herr , der erste
indische Fürst , der Deutschland nach dem Krteg « aussucht und autzeiordent-
ltch große Sympathien iür unsere Heimat hat , ist von 32 Personen be¬
gleitet . also »in recht stattliches Tefolge , darunter vier Ärzten . Jetzt
hat man es sogar noch für nötig befunden , zwei weitere Schweizer Ärzte
zu engagieren, »I« ein Monatseinkommen »on „nur " SO000 Franken
haben. Der Maharadscha scheint überhaupt über ungezählte Millionen
zu »rrfügen , wo» übrigen » auch kein Wunder ist. wenn man bedenkt, daß
dt» indisch, Rupie nach dem häutig, » Kur » ungejähr SS» deutsche Reichs¬
mark aurmacht.

Sport.
* Deutsche Rheinmrifterschast . Zu dem Bericht in der

Dienstag -Aberdausgabe ist noch darauf binzuweisen . daß
bl* Damen Frl . Else D ö b l e r . Union -Neu -Kölln . Elly
Öetgl.  München , und Emma Borrmann.  Halber-
nadt . den Preis um die Rheinmeisterschaft mitgeschwommen
haben, was aus dem Bericht infolge eines Satzfehlers nicht
hervoigeht . Ferner ist berichtigend mitzuteilen , daß
Richter,  Mainz -Mombach, nicht 2 Stunden , sondern
1,25 Stunden g,schwömmen ist. — über den Verlaus der

ranstaltung macht sich im Publikum überall eine große
iriedtgung und Genugtuung bemerkbar , und die groß-

daß hoch droben , auf Carlos Trapez , das noch immer stürmisch
schwang, die beiden Tonelli nebeneinander saßen und aus
aschfahlen Gesichtern ins Parkett niederlächelten , aus dem
wie eine plötzliche Flut namenloser Jubel zu ihnen emvor-
brandete . Und während die Musikanten losschmetterten,
kletterten sie wieder auf den Boden herab , auf dem sie tau¬
melnd standen. Hinter ihnen sprengte. au!f dem Pferd«
stehend, die schöne Margberita in die Manege und warf
lächelnd Kußhände ins Publikum . . .

Am nächsten Morgen brach der Zirkus lein Zelt ab, um
wieder auf die Wanderschaft zu gehen. Die Ortsbewohner,
die den Arbeitern zufchauten. sahen betrübte Mienen , und
der Direktor ging unter seinen Leuten finster wie ein Domp¬
teur umher . Was war geschehen? Ach. das Ärgst«, was nur
immer hätte passieren können: Carlo und Eino waren ver¬
schwunden. durchgebrannt , und mit ihnen die ichöne Marg-
herita . Mit welchem der beiden Tonelli mochte sie nun in
die Welt binausgefabren sein? Wem war sie in , dem
stummen Kampf auf dem Trapez zugesallen ? Müßige Frage.
Fest stand nur . daß diese furchtbare , verderbliche Lücke nun
da war . Der kleine Clown zwar sagte mit leisem Schauder
zum Kunstreiter : ..Ich danke der Madonna : ick hätte die
zwei nie mehr auf dem Trapez leben können . . Aber der
Direktor fluchte ingrimmig : ..Wir gehen vor die Hunde , unsere
Attraktion ist dabin . . . Hätten doch alle beide den Hals
gebrochen." _

Staatstheater.
Gestern gab man ..zwilchen den Schlachten" der Wagner-

Aufführungen : Rossinis Meisteraver ..Der Barbier von
Sevilla.  Von der hinreißenden Gewalt , welche diele
und andere Overn Rossinis . Bellinis ufw. in der Glanz-
Evockie der italienischen Gesangsvirtuasität ausübten , und
von dem Enthusiasmus , welchen die Ausiübrenden damit
erregtem kann man sich kaum noch aus Bertchteu jener Zeit
— sie liegt um ein Jahrhundert zurück — ein ungefähres
Bild machen. So . wenn der altberühmte Philosoph Hegel
aus Wien notiert : ..Diese Sänger sind aber auch Alle wirk¬
liche Künstler . Virtuosen und Komvositörs ! Es ging voll
und toll zu. als ob das Publikum von der Tarantel ge¬
stochen wäre ! Die ganze Vorstellung war eine  Veraösie-
rung . Das Lärmen . Jubeln . Jaiichzen und Eviva Rusen
nahm gar kein Ende, bis die Polizei einen Strick durch die
Rechnung machte! . Run . unsere Polizei brauchte
gestern nickt einzuschreiten Rossinis vr ' ckelnde. bewegliche
Musik wirkt jetzt nicht mehr gar io tumultuarisch aufregend:
wohl aber immer noch freundlich anregend . Dies entspricht
auch der Darbietung unserer Eelangsvtriuosin Marianne
Altermann,  welche mit der Partie der „Rosine" vielen

Beifall fand . Jbr heller luftiger Sovran . in der Tongebung
zuweilen etwas flackerig, ist zwar wohl nur mäßig klang¬
reich und charaktervoll, erfreut aber durch manch feine , lech-
mjche Künste: glatte Passagen , spitzfindige Starcatos uns
hübsch gerundete Triller . Die meisten der eingestreuten
Fiorituren waren natürlich Rossinisckrrr Rostnen -Ersatz
(denn tm Original bevorzugt der Makstro die Mezzolooran-
Laae ) — immrrbin die graziöse Sängerin erzielte damit
recht vikante Effekte, ebenso wie mit ibrer kokett tändelnden
durchtriebenen Darstellung . Als beachtenswerter Koloratur-
Tenor bewährte sich wieder Herr R o f f m a n n als ..Al¬
maviva " : und iiberrasckende Zungenfertigkeit bekundete auch
Herr Ge iss «- Winkel  als ..Figaro aller Barbiere : son¬
derlich. wenn man bedenkt, wie schwer sich ..di« deutsch«
Svrak " dem lerchtea Plauderton . dieser Musik anbeauemt:
..61 gaslltä . cki miaitu »" — das wirft der italienische Sänger
auch im schnellsten Tempo mit aller Leichtigkeit nur jo bin:man »erbreche sich dagegen die Zunge — bei gleich g».
schwindem Zeitmaß — an der deutschen Tertunterlage , di«
gewöhnlich gesungen wird : „mir lelbst »um Glück, mir selbst
zum Glück" —: an einer Stelle 5 Konsonanten auf «inen
Hieb ! Bitte nachmzählen.

Doch nun die, Reu-Erscheinung- Herr Flaschner  als
..Doktor Bartolo ' . Die Rolle war im ganzen verständig an¬
gelegt und bllbnengewandt durchgefübrt . Maske und Mimik
hätten vielleicht noch etwas komischer belebt sein können:
die Erscheinung und Haltung gab sich anfangs Lar zu

td — ingreisenhaft und gebrechliä tm Verhältnis zu der_ _ _ _ _ .... . . . . .. öeweg-
lichkeit und Sprunghaftigkeit tm Finale de» 1 Akts . In
allen gegebenen Momenten wußte indes Herr Flaschner für
die nötige belustigende Stimmung im Publikum zu sorgen.
Das Organ des Sängers ist sonor und gibt kräftig aus.
Ein flüssiges Parlando , deutliche Trrtauswrache auch bei
höchster Schnelligkeit des Toner . — das sind für einen Vaß-
busfo sehr wertvolle Eigenschaften. Die Haupt -Arie ..Einen
Doktor meiner gleichen — brachte Herr Flaschner $u bester
Geltung : die kleine Finesse: da» vorgezeichnete totoceato
bei der ersten Variierung des „Doktor -Themas , sollte er
kick aber nickt entgehen lassen: es bat da wohl so etwas
wie in heimliches Kickern anzuklingen . Alles in allem
dürfte Herr Flaickner zu den Bühnenkünstlern gehören die
ihre Rolle nie ganz fallen lassen: ob er sie auch immer »u
beben vermag , bleibt abziiwartenl

An dem allseitigcn Beisall des Publikums hatte auch
Herr Roialewicz  teilzunebmen , der als Basilio ' viel
Witz entwickelte — ohne in Sie bet den Basillos oft Io be¬
liebten Clown -Späße zu verfallen : und der in der berühmten
..Verläumdungs -Arie" auch gut vorbereitete stimmliche
Steigerungen erzielte — bis bin ru dem ..Brüllen der
Kanonen ". Daß der weltbekannte lange Zeigefinger de»
MusiUebrers Basilio „vom Klaot «r!» iel«n berlommt " — war

mir neu : läßt sich aber hören . Die Over , sorgfältig vor¬
bereitet . wurde diesmal , da der bisherige Dirigent , der ver-
djente Prof . Josef Scklär . die Operndirektion endgültig
Inederlrgte von Herrn Kapellmeister Roth er  geleitet : für
'ie prickelnd rbythmrsierte Musik besitzt er ganz die ent-
vrechende „leichte Hand uno führte das Ensemble sicher
mds Ziel. _ O. D.

Au» Aunst und Leben.
* Jobannes -Fastenrath -Stistung rum Besten deutscher

Schriftsteller. Der am 16. März 1908 zu Köln a . Rh . ver¬
storben« Schriftsteller Hofrat Dr . Johannes Fastenrath hat
letztwillig ein« Summe von 300 000 M . zu einer Stiftung be¬
stimmt, aus deren Zinsen alljährlich Schriftstellern und
Schriftstellerinnen , die sich mit Arbeiten in deutscher
Sprache auf dem Gebiet der schönen  Literatur ausgezeich¬
net haben, ohne Rücksicht auf Staatsangehörigkeit , religiöse,
soziale oder politische Richtung unterstützt und vor allem
stark« literarische Talente gefördert werden sollen. Es wird
noch besonders daraus bingewiesen , dah die Fastenraib -Stif-
tung nicht den Zweck hat . Eeldunterstützungen zu gewähren .-
sondern daß sie ihre Einkünfte stiftungsgemäß zu Ehrengaben
an hervorragende Talente verwenden muß. Die Stiftung hat
ihren Sitz in Köln a. Rh . und wird verwaltet durch einen
«hrenanitlich tätigen Stiftungsrat . Bewerbungen um die
Stiftungsaaben sind unter Beifügung eines kurzen Lebens¬
lauf « bi, wäteftens den 1. Oktober d . I . an den Borsitzenden
des Stiftungsrats unter der Aufschrift : ..An den Oberbürger¬
meister. Köln a . Rh .. Rathaus , betr . Fastenrath -'Stiftung ".
einzureichen. Die Entscheidung wird satzungsgemäß Anfang
Mai 1922 getroffen werden . Es wird den Bewerbern an-
beimgestellt. ihren Gesuchen diejenigen Unterlagen (Bücher.
Zeugnisse in Abschrift usw.) beizulegen . die sie zu einer Be¬
gründung de» Gesuchs für notwendig erachten . Die tlnter-
lagen werden später zurückgeiandt.

«leine Lhronik.
Theater und Literatur. Der Arbeitsplan des Leip¬

ziger Schauspielbausev  sieht für  die WinterspiÄzeit
folgende Urauiiübrungen vor : Kurt . Goetz. „Jngeborg " :
Friedrich Neubauer. „Der Hühnerbof " : Franz Adam
Beo er lein. „Besuch " : von Emil Gött  wird das bisher
verschollene Lustspiel „.Freund Heißsporn " , das auch in der
neuen Gesamtausgabe seiner Werke fehlt , zur Uraussüblling
gelangen. — Im hohen Alter von 84 Jahren
ist der belannte Schriftsteller Ernest Daudet,  der
ältere Bruder von Alfons Daudet , gestorben . Er war gleich
seinem Bruder RomanscbetiL ^ ler und Hat sich auch als
HtttorUn bewährt.
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zügige. umsichtig« Vorbereitung der ganzen Veranstaltung
durch den Schwimmklub Wiesbaden 1911. E. 33., wnld all¬
gemein gelebt . In der Tat bedeutet dis Austragung der
deutscher: RbeinmeisterILaft durch den Kiesigen Verein
einen großen Erfolg . _ , „

* Freir WcsserkpLrtvereinigrrng Wiesbaden. Heute MittWoch. abend«
i/ .S Uf)Z, findet NN SSetetitslaldl(®naiünau> Sie Westendüratzi) eine
wichtige iSntgüeiretectfemmJungstatt Auch die iich für Schwimm-, Segel-
rmd Rudersport Interessierend«,!, die noch nicht unserer Bereinigung ange¬
hören, sind frumdlitst einaeladen.

- FichLall. Tie 1. Mannschast der Spielpeteinigunz 1914 Wiesbaden
weilte vergangenen Sonntag in Koste! und verlor gegen di« spielstarke
Ligareserve der Kastele, ssû ballvereinigung OC, 8 . V-, mit nur neun
Mann spielend, unverdient 2:3, Halbzeit 1:0 für Wiesbaden. Dis 2.
und 3. Mannschaftenwaren glücklicher und konnten ihre Segne: , 1. und
2. Elf des F .-T. 13 Erbach mU 5:2 be,w 5:0 adfertigen. Die 1. Jugend-
raannSjafi verirr gegen die 2. Jugendmannschast der Germania Ob Wies¬
baden 0:2, «rührend die 2. Jsgendmannschast gegen die 8. Jugendmann¬
schaft gleichen Vereins ein unentschiedenesErgebnis erzielte, nämlich1:1.

» Der « thletlr-Spertklub Athletia Wiesbaden? - gsgr. !8W, gibt be¬
kannt, satz der wegen Renovierung seines ilbungslvlals (Turnhalle« der
Schule an der Dleichstraste) seither etwas beeinträchtigte Ubung-bebetri-b
nunmehr » jeder vellem llmfang aatfgenommen werden kann. Der
Vorstand ersucht um pünktliches und zahlreiche» Erscheinen aller Aktiven
und Zögling: mit dom Bemerken, dag di» llhnngsltuuben (Dienstag- und
Meitaimbend! wie felgt eingeteilt find: Ben 7 bis 8 Uhr: Übung der
Faustkampf-Ikbteiluna (Derer), »e« 8 bis st,!, Uhr: Übung der aktioen
und Zöglingsiiege im Stemmen und Ringen, von 3^ bis 10 Uhr: Übung
der Musterriogmi. Auch die Leichtathletik-Abteilung übt bei günstiger
Witterung auf dem Sportplatz hinter der Zietenschule. Sportfreunde
sind stets willtomnren.

* Der Kraft, und SporMub .Meateitia** Wiesbaden ging am
14. Rugnst in Biebrich bei einem Dtädte-Wettknmps Biebrich-Wiesbaden
als Sieger hervor,

* Schon- und aBetSjffamö in Bacharach. Der Turnverein Bscharach
hält am 28. Avchid SirKtzlichseines Sil. Stiftungsfeites ein grehes Sch«»,
und Wrrbrturnen ab. Der Verein läht es sich angelegen sein, bei dieser
Eelegeuhsit durch Vorführung allererster Leistungem das Beste zu bieten.
Er ha! ach zä diesem Zweck der Mitwirkung hervorragender Vereine and
<Anzskk»rr>er versicherr. Antor lichteren seien hervergehedoii Herr Heinrich-
Mülldr kMmschrid), 1. Sieger Seim Kunstturnen d,r Deuksthsn Tnrner-
schast in L-üpjiz. und Herr Karl Hornberger (Kreuznach), deutslher Meist«
im KeUsprung. Es wäre sehr za begrüßen, wenn ein möglichst zahlreicher
-Besuch LUS »Werer und weiterer llmgebung unseres einzig schönen,
ronranttsiheM Städtchens za verzeichnen wäre. In jeder Hinstcht werden
alle Durmer uK Mrnfrennde angenehme und genaUrehp Stunden per»
leben.

Gsrichtssaald
Dir TsscherHi -Sstähle.

Fe . WiesbaSen - 23. Aug. ' Am 14 Juli d. I . wurde
einem Herrn aus Mainz , der von hier dortbin aus der Elek¬
trischen fuhr , die goldn« Ahr mit Kette gestoblen. Den
Verlust entdeckte er erst in Mainz und seine Recherchen
waren erfolglos . Auch der Generaldirektor Oskar Dyckerboss
von bier . der in Mainz einen D-Zug bestiegen, vorbei aber
-n dem Vorzug sich kurz aufgebalten . bemerkte den Ver¬
lust seiner goitznen Taschenuhr mit Anbänger . Sofort mel¬
dete er den Verlust deni Schaffner , welcher bemrrkie. daß
ein Lbnlicher Fall im Zuge kürzlich auch vasiiert sei. Wer
der Dieb gewesen, konnte nicht festgestellt werden. Am
Kassenschalter des hiesigen Kurbaukes wurde kurz darauf
einem 'Rentner ebenfalls eine goldne Uhr mit langer Kette
aus der Tasche gestoblen und eins balbe Stunde später
dien: llbr an einen Goldaufkaufer in der diesigen Kirmaasie
vAckauft. Wenige Tag «: nach diesen Vorfällen ereignete
es sich im Kurbaus , daß einem Ausländer von einem
junge « Mann die Brieftasche ' entwendet und einem Dritten
zuaesteckt wurde . Der Bestohlene bemerkte den Verlust,
ratzte den Dieb , ein Kurhausportier trat binzu. steckte den
Langfinger in die Televhonrsntrale und verstendiat « die
Polizei . Diese stellte fest, daß der Dieb der LMbrige be¬
schäftigungslose Ruinbardt Lerke  aus Lodz ist. der auf
einen falschen Paß vier zugereist war . Auf Sem Wege zu»
Wache folgte dem Feste»nommenen eine verdächtige Person,
die man ebenfalls sinofesi machte und als den 27iahrlgen
Mechaniker Stephan Wilf  aus Kiew , ein Spießgeselle des

Lorke. feMellte . Die hiesige Polizei , die hersits Verständigtwar . daß eine internationale »iebhande. Polen , lm
Reichsgebiet iür Unwesen treibe , stellte bald den Zusammen¬
hang mit den vvrbersrbenden DiebstäSlen und dieser
Bande , zu der die beiden Festgenommenen gebürten fest.
Lerke ist bereits vorbestraft wegen eines Taschendießstabis
auf dem Cvüttelmarkt in Mainz und eines solchen auf
dem Rennolatz in Krefeld . Von der Behörde in Saar¬
brücken wird er wesen ebensolcher Delikte gesucht , deutestand der Fall vor dem Schöffengericht. Die oben ange-
rübrteI Piebstal,le wurdtzn den beiden ru ? Last gelegt, unh

* rehlerer
.stand der Fall vor dem Schöffengericht.
rührten Diebstal,le wurden den beiden zur i _ _
das Eerickt verurteilte Lerkeivegen Diebnabl uns.  _
zu einem Jabr und sechs Monaten Zuchthaus . Mil , er¬
hielt wegen Diebstahl ein Jahr neun Monats Gefängnis.
Ehrverlust erkannte das Gericht gegen Lerke nicht/ da er ein
Ausländer . Ein Bandendiebstabl wurde nicht angenommen.

Neues aus aller Welt.
Der KeiksLberwer PSraermrisirrmord . In der Seidel-

berger Bürgexmeistermordsach« fanden am Freitag , wie die
.Meue Badische Landeszertung " meldet . NaLvrüsunaen der
seinerzeit von Peter Siefert gemachten Animben statt
über keinen Aufenthalt am Tag « der Tat in der Gegend von
Wimvfen . Jagstfeld und Raovenau , Der Untersuchungs¬
richter und mehrere Kriminalbeamte fubren in einem Kraft¬
wagen mit .Siefert die Gegend ab. Siefert » Angaben über
keinen dortigen Aufentbalt fanden , wie von vornberein an¬
genommen wurde , keine Bestätigung . Er leugnet trotz keiner
uberWrung durch zahlreich« Beweisstücke immer noch, der
Mörder der beiden Bürgermeister zu kein

Die Verliner Polize,stunde auf 1 Uhr festgesetzt. In
Verfolg des Resierungserlasies ist in den nächsten Tagen
in Berlin die Festsenung der Polizeistunde durch den Poli¬
zeipräsidenten zu erwarten , und zwar wird es sich bier . als
in der grüßten Stadt Preußens , um die I -Uhr-Polizetstunds
bandeln. Sie wird dann am 1 S ^ tember in Kraft treten.

Der Gründer des Dresdner Turfkonzrrns f7maf vor¬
bestraft. Wie die Dresdner Blätter melden, ist der oer-
baftete Gründer des Dresdner Turfkonzerns , der Kaufmann
Emil Bachmann , nicht weniger als 27mal vorbestraft , da¬
runter auch init Zuchtbaus.

Keine gesetzliche dandbabe zum Einschreiten «egen die
Sportbanke «. Zu der Blättermeldung überfein beabsichtigtes
Einschreiten gegen die Sprtbankrn und Wettkonzerne wird
von zuständiger Stelle mitgeteilt . daß die Polizei leider dis-
ber keine gesetzliche Handbabe habe , um gegen die be¬
treffenden Unternehmen vorzugeben.

Die Wilöschweineslage an Ser unteren Werra . In den
ousgedebnten Wäldern «vischen Sooden und Witzen-
dauien traten im letzten Jahre die Wildschweine recht häutig
auf . Sie sind höchst unerwünschte Gäste, da sie durch ibre
Wiiblarbeit die ohnehin kärglichen Kartosselfelder ackerweile
zerstören. Im vorigen Winter wurde ein schwerer Keiler
ucu 2‘A Zentner dort erlegt und bei dem Dorre Oberrieden
wurde ein Mann durch ein angeschosienes Stück Schwarz¬
wild erheblich verletzt. Die Bewobner der Gegend ver¬
langen einen gründlichen Abschuß de» Wildes , ohne«daß man
drslier die nur allsuoerechtigten Wünsch« berücksichtigt bat.

U»er «i»e« seltsamen S -lvstmOr». durch den der aus dem
Gute Alt -Steinhorst bei Marlow in MecklenburaKckiwerin
bedienstete Unterschweizer Kurt Otto Koitz seinem Leben ein
Ende machte, wird berichtet , K.( der schon mehrfach Selbst¬
mordversuche gemacht batte , sprang in gleicher Absicht in den
DorstriL . wurde aber gerettet und sollte darnach in di«
Anstalt Sachlentzerg bet Schwerin übergeiübrt « erden, d»

geistige Umnachtung Ursache der Selbmordversuchr war . Zu
keiner Überführung kam es indes nicht, da er in der Nacht
vorher spurlos verschwand und erst jetzt durch <iorstarb «nter
im Steinborster Walde ausfindig gemacht wurde. Aus
einem Fumsloch lugte eine Benzolkanne heraus , dis sie als
dem Gut gehörig erkannten . Sie zogen sie heraus und ent¬
deckten die Leiche des Vermißten . B . war rückwärts in -das
Fuchsloch gekrochen, hatte alle Löcher mit Pavirr verstopft
und dann die Benzolkanne nach sicĥ gezogen, er nun von
dem Benzol getrunken bat oder erstickt ist. ließ sick, letzt nach
vier Wochen nicht mehr feststellen. Die Lerche wurde ae-

^roßfeuer in Wesungen . Am Dienstag nachmittag wurden
in Welunaen bei Meiningen durch Eroßfeutzc über zwanzig
Häuser und Lablreiche Scheunen mit der gesamten Ernte ein-
üeäschert

Las ' frühere Zeppelinluftfchifs ..Nordstern" wiederber-
gesteAt. T>«r „Lokalanzeiger " berichtet, daß das frubere
deutsche Zevvelinlusischifs ..Nordstern . das vor einigen
Wochen schwer beschädigt mar . so daß eine deutsche Mann¬
schaft zur Reparatur na «ch Paris geholt werden mußte , ietz-
soweit wieder bergestellt ist. daß es den rxgelmaßigen Dienst
zwischen Daris und Algerien wieder aumehmen kann.

Eine schwere Feuersbrunst . Das Dorf Kobrbert u, dem
pommerischen Kreise Grei ' enbagen ist von einer schweren
Feuersbrunst heimgewmt worden . Zwei Wohnbauser . zwei
Eeböite und mehrere Scheunen brannten ab. 16 Famnien
sind obdachlos. Als Ursache wird Brandstiftung gmrenommen.

In den Tir - lr - Berse » serunsklückt. ,/W -e d,e .Inns¬
brucker Nachrichten" melden , sind vom 1.  Avril bis 1b Juli
in den Tiroler Bergen ^6 Personen tödlich verunglückt.
78 Abgestürrte erlitten mebc oder minder schwere Ber-

Das "große Erdbeben in der Provin ) Kanin . Aus Peking
wird gemeldet : Bei dem großen Erdvebsn m oer Promn;
Kaniu im Dezember letzten Jahres wurden wie der amtliche
Bericht besagt. 200 060 M-nschen und große Mengen Vieh
von den einstürzenden Bergen begraben . Alle Hauser mnev-
hiilü eines Gebietes von 75 Quadratmerlen wurden zerstört.

HandelstaiL
Fr an &£arlar Börse.

= Frankfurt a. M.. 23. Ausr. Auch die Ijeujjpe Börse
bewahrte durvbarünaiÄ ihre feste 1endena- Ledig.ieh aul
dem Auslandsmarkt waren die Werte unemhelUien ge¬
handelt Auf dem Moiitanmarkt seUten alle Werte mit
Ausnahme von Phönix, der von 1280 ani 1235 sank. Ih e
rasche AutwäHsbewemussr kyrt. So notier'on Rheinstahl
790 (+ 73) Luxemburg 518 (+ -iS), »lels«nkirched 530
(+ 11) Harpetier 700 (+ 15). Ruhte und dost lagen, weiter¬
hin obei-sc.iilesische Werte, Laura 488 J+ 13). Caro 3j6 undCberbedarl 480 (+ 10). Hirsch Kupter 510 (+ 1U-
Westereseln schwächten von 738 auf 729 ab. Auk dem
Chemiemarkle war das Geschäft ruhte. Anilin 499 (— 11.
Scheideans;alt lebhaf; bei mäßigen HmsHUen Behandelt.
784 (+ ÖM. ROtsrers 510 (+ 10). Auf dem Eleklromarkte
notierten Schlickert S40 (+ 10). Bergmann 395 (+ 12),
Siemens u. KalfAe 455 (+ 14). Lieh: und Kraft 2(>7
(+ 3)- Außerordentlich ffroQ und umfanffreich waren aber¬
mals di“ Kaufaufträge auf dem Einlieitsmarkt, die In
vielen Füllen nicht ausffeführt werden konnten. Es einffcn
weiter in die Höhe Lothringer Zement. Berlin-Frankfurter
Gummi Spiegeleies. Leder Spichartx. Herz-Schuhe. l!rau-

:h Tellus. Kraus Lokomotiven. Auch Löhnbenjor Wühle
rnolte sioii wieder. Drstegen schwäch'an Heddernlieimer
(upfer ab. Der Bankuktienmarkt nimmt jetzt auch an der
steiserunff einzelner Kank kUen teil. Dautsch? Bank 350
(+ 2t ). Dresdner Bank zSÖT+ 9V, Im JSrelvefkehr, bei
dem bei starkem Umsatz ebe«f>lls floits Geschäfte ffeiatifft
wurden, wurden notiert : Msinzer Gas 235. Bichel 700 bis
704. DSU'sch Petroleum, reffe getrsat . 890, Brpwn Boveri
27a De? Markt verharrte zum Schluß abenfalla in durch¬
aus fester Kaiiuna.

Lome vom 23. Aüffust.
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Berlin « !* Börse.
Berlin . 23. Aua . Die Berliner Börse blieb beute des

Börsenruheiaaes wegen geschlossen . — Im freien
Effekten verkehr  von Bureau zu Burgau war die
GcschifUtättekolt nnturstemiß beschrttnkt. d-t die Banken
und Bankiers den freien Börsenteff tum Teil für die Auf-
arbeitunff der Rückstände benutzten. Aber auch heute
wurde von verschiedenen Seiten der Einaantr neuer ffröße-
rer Kauforders seitens des Publikums für die morffiffa
Börse gemeldet. Im Verkehr von Bureau zu Bureau waren
von variablen Werten in erster I-inie Orensteln u. Kaepel
fefrszt und höher (800) auf die durch den bevorstehendenriedeu mit Amerika zu erwartende Ablösung des Dolljr-
«ruthabens der Gesellschaft . Otavi -An teils wurden mit 850,
Otavi-Genußscheine mit 750 M-, das ist wesentlich höher,
genannt auf die bekannte Transaktion d°s Unternehmens.
Auch Wirsch Kupfer. Byemann und Harpenar waren ge¬
fragt. wäiirend die übrigen Moaiafcwerte kaum Jfenannl
waren . Von Kassa - industriepapieren standen Reichelt.
Berner dtaßmrler . Eistnbtexu verkehr . Anhalten* und Adler
Fahrrad in größerer Nachfrage zu lellwelse nicht unbe^
träohtlieh höheren Kursen . Für Harkort , Dtuteche Wolle
und Döring u. 1-ehrmann, die wesentlich 'löher gesucht
waren, stimulierte die Tatsache, daß Lies« Gesellschalten.
noch mit Friedenskapital arbei'.en. Kali werte zoiglea
weiter feste Haltung , besonders Ronnenberg und Haliesche
KaJU. JUa Ai« b&bere Frais « angelegt wurden-

Der Markkurs im Ausland.
dz. Kainz, 23 Aug. Heute war die Mark allenthalben

wieder etwas fester und in New York hat sich die gestern
an der Nochbörse sich zeigende leichte Erholung der deut¬
schen Valuta weiter fortgesetzt ( Iltis nach 11214). Zürich
meldet heule die Mark um 6 Punkte gebessert (675), Paris
um 3/s (14%). ln Berlin ermäßigten steh die Devisen
durchgängig, und zwar Amsterdam um 20, Brüssel um 16%,
Italien um 8%, London um 2K, New York um 1%, Paris
um 12 und Schweiz um 12 ich Punkte-

Industrie und Handel.
* Die Zukunft der deutschen Aluminium- Industrie

darf nach den neuesten Erfahrungen als recht günstig be¬
zeichnet werden Aluminium wird in immer mehr ge¬
steigertem Maße angewandt. Dieses Leichtmetall ist
billiger als die Schwermetalle, wie z. B. Eisen, namentlich
für solche Staaten, die die Erze einführen müssen. Dazu
hat der Krieg gezeigt, daß zur Gewinnung von Aluminium
nicht bloß die sehr reinen Tone geeignet sind, sondern daß
man es aus jedem Ton nach geeigneter Reinigung hersteilen
kann. Für Gewinnung dient elektrische Energie, die sich
ja alis Wasserkräften wesentlich billiger hersteilen läßt
als durch Kohlen. Im Anschluß an die Verbesserung der
Verfahren und die großzügige Ausnutzung der Wasser¬
kräfte namentlich in Süddeutschland, hat sich die deut¬
sche Aluminiumindustrie in den letzten Jahren glänzend
entwickelt. Vor dem Kriege hatten wir uur das Werk
in Rheinfelden in Baden mit 800 Tonnen Jahresleistung.
Seitdem sind infolge der Metallnot des Krieges hinzuge-
kpmmen neue Werke in Rummelsburg bei Berlin, in
Horrem bei Köln, in Grevenbroich, in Bitterfeld, in Steeg
am Hallslfid’er See und das Läutewerk in der Lausitz. Im
Bau ist ein bayerisches Alumlnlumwerk bei Mühldorf. Die
Werke ton Horrem und Rummelsburg sind wieder einge¬
gangen Die übrigen produzieren einschließlich des Rhein-
feldener Werkes 32800 Tonnen Aluminium. Ein weiteres
Aufblühen der deutschen Aluminium - Industrie hängt in
erster Ltnis ab von Versuchen, die gegenwärtig gemacht
werden, um die Zug- und Druckfestigkeit des Aluminiums
so zu steigern, daß es dem Eisen oder gar dem Stahl gleich-
käme. ohne dabei seine Leichtigkeit and leichte Bearbei-
tunffsmögliclikeit einzubüßen. Wenn die Versuche gelingen,
dürften wir nicht mehr weit von der Zeit entfernt sein,
wo Träger und Brücken aus Aluminium hergestellt werden.
Und, im Eisenbahnwesen z. B. würde die durch Aluimnium
bewirkte Gewichtserleichterung geradezu eine Revolution
bedeuten- , . . . ..— Zur Lase der Antornobilinaustrie, Die Automobil-
industrie beschäftigt gegenwärtig etwa 150 000 Arbeiter und
Angestellte. Da der Absatz im lotende erheblich zurück¬
ging. wird starker Exportbau geleistet. Die Ausfuhr des
-tehres 1920 beziffert sich auf etwa 18 000 Kraftwagen und
4000 Motorräder- Es sind dabei allerdings eingerechnet
die gekauften Fahrzeug?, die u. a. ehemals zum Heeresgut
gehörten und nun nach Umbau anderen Bestimmungen
zugeführt werden. _ ... .. „

* Neue Juwelenmesse ii\ Stuttgart. Die fünfte Jugosi-
Edel-Messe wurde gestern, wie aus Stuttgart gemeldet wird,
im Stuftgarer Handelshof eröffnet Eine große Anzahl von
Einkäufern ans allen Ländern hat steh zum Besuch der
Edel-Messe angemeldet Der Verband der deutschen
Juweliere, Gold- und Silberschmiede, der zurzeit in Karls¬
ruhe seine Tagung abhält wird in seiner Gesamtheit die
..Jugosi" besuchen. _ „ . . , „- Sektkellerei Feist. A.-G. in Frankfurt a, M- Die
Gesellschaft, die auch im letzten Jahr recht günstig ge¬
arbeitet hat. wird für das Geschäftsjahr 1920/21 abermals
eine Dividende von 25 Pro*, zur Verteilung bringen.

Weinbau und Weinhandel.
m Ingelheim, 22. Aug. Das Weingeschäft war während

der letzten Wochen immerfort wenn auch nicht lebhaft,
so doch auch nicht gerade ruhig. Ee kam eben immer zu
einigen Umsätzen. Dabei kostete das Stück i920er Weiß¬
wein in Schwabenheim 7000 bis 7400 Ist.. Winternheim
7000 M- Buben heim und Engelstadt 6300 bis 6800 M.,
Appenheim 6600 M.. Biebelsheim 7000 bis 7800 M., Planlg
Ms 8000 M. Pleitersheim 6600 M.. Welgesheim 6000 bis
7100 M, Zoteer-heim bis 7800 M-, Freilaubersheim 6800 bis
7400 M-, in Schwabenheim das Stück 1920e,r Rotwein
6000 M. ■ . .. „ .wd Spever, 23. Aug. Die WinzergenossenschaftMai¬
kammer braebte am 16. d. M. ca. 180 000 Liter 1920er Weiß¬
wein und ca. 75(4)0 Liter 1920er Rotwein zur Versteige¬
rung- Von den Weißweinen gingen 103 000 Liter , von den
Rotweinen 63 000 Liter ab. Es erziehen die Weißweine
nipO 677( NL, die Rotweine 5040 bis 5900 M.. Gesamterlös
978 OOP M.

Weßepfearldift.
Feteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden
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Wettervoraussagre für Donnerstag , 25 August 1921
TOB «er Meteoroiogj . Abladung See Phrslkal . Vereins m  Frankfurt a . M.
Wechselnde Bewölkung, vorwiegend trocken, mäßig warm,

w-ichselnde Winde.
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Wiesbadener Tagblati. ASend-Ausgave. Erstes Matt. Sette S,

. . WDZ>
der neuen Tabaksteuer

wül loh, veranlaßt durch die Entwicklung auf dem Tabak-
xharkt und die kommenden neuen steuerlichen Belastungen,
meinen Betrieb auf einige Hauptsorten umstellen . . Daher

fidi Ztoarren
hervorragender Qualität mit Genehmigung der anständigen

Behörden

bedeutend billiger ab
Jedem wird der Genuß einer guten Zigarre zu erschwing¬

lichen Preisen ermöglicht.
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fBitte beachten Sie meine Schaufenster j
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Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

Oskar Wagner a.g.Wiesbaden
43

Schuhe!
150  Mark

kosten unsere eleganten
braunen Herren - Schube
aus beit Borcalf -Leber,

17« Mark
dieselben Schuhender Rand¬
genäht mit Doppelsohlen.

EinzelneAusUünsts
-Auskunltsstelle des

Kartells der
Auskunftei Bürgel

Wiesbaden,
Fricdriehstraße 81.

PrachtvolleKorbmöbel
Korbwaren aller Art

Bleichitrane 28. 1.

Gravensteiner
Falläpksl - Verkauf v.
-12 . Krmmel . Adel-

u° _
10—*t &. - . i, -..
beidstrabe 83 . Stb.

Für den Uebergang
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Neue Herbslmänlel
und Jackenkleider

in allen Preislagen

Sportkosfume ^ Strickjacken.
Autokieldung

KI77

■Empfehle als ganz hervorragende
gb  Qia !iiäis »Zigarren m
Hochfeine I ?£l £lI2Z @l% würzig 1 fl OO

mit ff. Vorstenlandendecker J
ES I3 ©Slt0j rein Uebersee1 . . . fl 20

mild u. wohlschmeckend J
Alt Hamburg , fein fl 50

La Caofea , hochfein J . 2 Obpikant und würzig J Ar#
Haiisamarkt , hervorragend! 6A 50

das Beste vom Besten J Ar#
Zigarrenhaus Wilh . Weber
ß 7^ - rlttus * traße 5 , neben der Vereinsbank.

Jriedr.Kiedersladi
Comma: diigesellscaaft
Brennerei des

echten Steinhägers
STEiNHAGENi. WESTF.

0
Vertretung u. Lager:

Ed. Friedrich,Wiesbaden
Scharnhorststraße 4

Telephon 4860.

Müh&n Qio 2ahagebisse»Platin, Gold- u. Silber-
lidUull ÖIG gachen zu verkaufen , bringen Sie
dieselben zum Fachmann , denn EdelmetaUverkaul

ist bedingte Vertrauenssache.
M. Schäfern, Gold- und Silherschmiede-Werkstatt

Obere Webergasse 56.
Gewissenhafte , reelle Ankaufstelle aller Edelmetalle.

MT Höchstpreise ! IM

Das größte Vertrauen |
beim Einkauf von Möbeln , Betten , Matratzen , Deckbetten und |

Kis sen genießt seit 10 Jahren meine Firma.

Werne Schlafzimmer
in hell u. dunkel lack.

2200 u. 2400 Mk.

IJtoehmod.Schlafzimmer
in Eichen , Nußbaum , Rüstern,
Mahagoni , Kirschb . mit 2- u.
3 tür . Spiegelschr ., von 3600,

4200 bis 10000 Mk
Alles in nur

aparte Modell«?, rund vorgebaut,
3900, 4600, 6500, 9600 Mk.

Xüeheü'Sinrislitungen
rund vorgebaut

1280, 1500, 1900, 2600, 8000 Mk.
solider Ansführung

holzbetton in all. Farbeh u . Form - j
Schönheiten 190, 250, 330, 450 Mk. -
Metallbetten in größt . Auswahl j

mit schöner Messingverzierung , j
Fußbrett u. best . Patentrahmen , j

280, 360, 390, 450, 575 Mk. -
Scegrasmatr . 100, 145, 290, 350. j
Wollmatr . 140, 220, 350, 450, 540. i
Eapokmatr . 400, 550, 645, 735, 860. j
Roöhaarraatr . 950, 1150, 1460 Mk. j
Patentrahmen , Deckbettenn .Kissen -

prima Ware , enorm billig. -

■Möbel- u. Bettenhaus Bauer , Wellritzstraße 51.J

Raucher!
i.

Schuhbesohlen  V .r
oo

Mk.
Zkmei FchPkLe»

unübertroffen in Qualität

MM  K Nemser. Wellritzstr. 41.
maBDÖliiien.SKÄiTÄÄ

bei Berwenduno nur prima Kernleders und bester
Qual . Gummisohlen u. Absätze zu billigsten Preisen.

Ans Wunsch kann «ms Eph'ern«nd Absätze
gewartet werde«.

Kleinere Reparaturen sofort I Elegante Maßarbeit.
Vorschuhen . Umändern . Reelle fa^ mannische  Be¬

dienung.

N. Herold.

-

Henncmn Knapp
Frödife*u. [lebensmlttef

Großhandlung
3 niarkfplaö 3

Telefon 6453.

Neue

Mandeln und Hasel¬
nußkerne, Zitronat
u.Orangeat, Rosinen
Sultaninen, Korin¬
then, Krachmandeln
u. Schalenmandeln,
Italien. Haselnüsse,
Walnüsse,Kokosnuß
gemahlen, Kranz¬
feigen, Korbfelgsn,
Erdnüsse, geröstet
u. ungerüstet, kalif.
Aprikosen, Aepfel,
pflaumen, Pfirsiche,
bosnische Pflaumen,

Plochlna.
Neue Obst- und

Gemüsekonserven
Groß* u. Klein verkauf.
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Durch die Zeitungen ging die Nachricht, daß die Fabrikgebäude von

Vllleroy &  Boch , Melllach a . d . Saar
durch ein großes Schadenfeuer vernichtet worden seien.

Erfreulicherweisehat sich diese Nachricht als übertrieben herausgestellt, da nur der gesamte ^
Dachstuhl des historischen, alten Klostergebäudes und die Kontorräume abgebrannt sind.

Sämtliche Arbeitsplätze in der Fabrik und die Magazine sind vom Feuer vollständig unberührt geblieben,
sodaß der Fabrikbetrieb wieder aufgenommen werden kann und keine Unterbrechung erleidet.

Die Mosaik - u . Wandplaöen - Fabrik der Firma Vllleroy & Doch , Melllach a . cL Saar
’ist vom Brande überliaupl nicht befroflen worden.

Mettlach, im August 1921.
a. d . Saar. Vllleroy &  Bod ».

Glasierte Wandplatten und Mosalkfußbodenplatten S£ioS*n23 £!
Auf Wunsch fertige Ausführung durch geschulte Piaffenleger . Voranschläge u . Offerten kostenlos.

Vertreter von Vllleroy BocIä,
üir.si Emil Köbi

Mettlach - Merzig - Dresden.

Berftelgerung.
Am Donnerstag, den 2!

von IS Uhr ab. werdL
1- freiwillig:

Sofa . 8 Z
1 Spiel«
aUringmaifflinen. Gardinenfvanne, . _ . . .
für . 18 Personen . 1 Toilettenluiesel (Empire ) ,

aminstubs , »weiier. 1 Tuchtuch

2 Bettstellen mit Betten , eine

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 25. August cr., vormittags

II Uhr , versteigere ich im Westbahnhos zu Wiesbaden:

3 Waggon
Frühkartoffeln

L. Wiangsweike: 1 Z8isckedô . 9 lithogravbis
Platten . 1 Eisschrank. 1 Marmorvtatte . ei
Schulbank . 1 Teppich (Z.50X8 .öv>. 1 eisernen
Blumentisch. 1 Lederrossrr . 1 Damenschreibrisch,
I Uhu. 300 Flaschen Bilterlikös u. 1 srößerer
Pasten Briefmarken (geeignet für Sammler)

ientlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern,
ie Cesenstäiste sind gebraucht , aber gut erhalten.
Die Versteiger «n§ findet bestimmt statt.Besichtigung Vt Stunde »or Beginn.

Barfknecht, Kerichtsvollzieüer.
Oranienstraße 30. 3.

gemäß ß 373 H.-G.-B . für Rechnung dessen, den es
angeht, ofsentlüh meistbietend gegen Barzahlung.

Lonsdorfer
Gerichtsvollzieher , 'Aorkstr . 12.

Bekanntmachung.
In der Stallung Frankfurter

>ll ein der Gemeinde
)ege des . schriftliche

..... ._ Fratze 40 hrer
>e gehöriger Zuchtbulle im

. . . . . >»n Angebots verkauft werden.
eiferten sind bis zum GdifnuWstermm . 38, Ar
sormrttag » 11 Ubr. auf biellaer

reden.
wbenheim. den 24. August 1921

1_ „^—.— ,—,
I . Aintermeuer.

abzua

Versteigerung
Im Aufträge deS gerichtlich bestellte« Nachlaß.

Pflegers versteigere ich u. a. m.

morgen Donnerstag , 25. Aug,
vorm. 9‘/2 Uhr durchgehend, ohne Pause, in meinem
Bersteigerungslokal

22 Wellritzstr. 22
nachverzeichnete gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar«
gegenstände, als:

I dunkel WM'HktteklziMM'WWW,
1 Niitzb.-WMll'Einrichtung,
eieg. Nntzb.-BSfett, Rußb -Kredenz, Eich.^Sücher«
schrank, Silberschrank, vollständige Betten mit Roß¬
haarmatratzen, , elf. Betten , eleg. Kinderbett m
weiß mit Roßhaarmatratze , Federbetten und Kissen,
Waschkommoden und Nachttische, eleg. weiße
Waschtoilette mit dazu passendem Nachttisch, Nußb.«
Auszug«u. and. Tische, Kommoden. Konsole, Stühle,
3 Zierstühle', eleg. weiße Dielen-Garuilur (Bank,
2 Sessel ), Kleider« und Büstenständer, Nußb.-Näh-
tisch, Eich.-Spieltisch, Rauchtisch, Spiegel aller Art,
eleg. Staffelet in Gold, Blumentische, . Grammo¬
phon mit Platten , Lüster für Elektrisch und Gas,
elektr. Bügeleisen, sehr guter Teppich , 3,40x2,60,
Läufer , Polstergarnitur , einzelne Sofas u. Sessel,
Oelgem lde und andere Bilder , eleg. Golorahmen,
86 X1,10, Teppichkehrmaschine, große Anzahl Unter¬
haltungsbücher, Lexikon, Nivp« und Aufstellgegen¬
stände,Standuhr m. 2 Kandelaber, Herren - u.Damen-
kleider, Stiefel , Automantel , Rucksack, Reijeglas,
Koffer,Herrenunterwäsche , Bettwäsche,silb. Herren¬
uhr , eleg. Majolika -Z. mmerheizofen (Dauerbr .),'
kompt. Küchen-Einricht. i« weiß, ein». Küchenschrank,
Obstschrank, Dezimalwaae mit Gewichten, Fliegen«
schrank, sehr guter 2tür . Eisschrank, innen mit
Platten , große Patent -Messerputzmaschine für Hotel
passend, Polstertür , 2x85 , Wringmaschine, Sie"
schreibpult, Glas , Porzellan , Küchen- und Ko
geschirx und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bes chtigung während der Geschäftsstunden.

Georg Jager
Auktionator und Tarator

Wellritzstraß- 22. Tel. 2448.
Eegr. 1897.

MW MöWWstm Wk.
Beleuchtungskörper

elektr. Heiz- und Kochapparate, Vakuumanlagen u.
Apparate repariert und ändert um , billigst

Schäler & Schlosser
Delephon 1996. YValramairaBe L.

Dose 1VS Pfund
engl. Inh . . Dose

garant . rmu

Rockwood-

GlSnz end
haben sich die vorzüglichen und preis¬
werten Konservengläser , Sterilisierapparate,

Gummiringe und Saftgewinner , MarkeWECK
Alleinverkauf 507

für Wiesbaden zu Listenpreisen bei:

L. D. ]nng
Telephon 218. Kirehgosse 47.

Weitere VcrkaufsteUen bei:
Franz FtCOner Nach ?. , Wellritzstr. 6.

Wiesbadener Biisbetenwerke
G. m. b. U.

Dotzhoimer Str. 139. Telephon LOS.

Ausführung
sämtlicher Bauschreinerel-

und Möbelarbeiten.
------- Lohn-Hobelwerk. ------
Pianos , Flügel

eingebaute Pianos , Harmoniums , Borsetz-
apparate , Notenrollen zu hohen Preisen zu
kaufen gesucht. Offerten unter M. »05 an den
Tagblatt-Berlag.

Ein Transport prima Hannoveraner

Ferkelu. Läufer
zu billigen Tagespreisen eingetrosfen bei

Crast, Schierstem
Telephon 226. Mittelstraße 15.

Süß« boSn.

Pferdemarkt
Frankfurta. M.

6. u. 7. September

Städt.Viehhof
H.ijiM

4't/ßHA .U9 W1^ S BABl?

Nele heute billig an:
t#WiO ilÜßf

feinste Marke, Q/0

Freitag , den 28 . August 1921
8 Uhr im kleinen Saale:

Lustiger Abend
Dr . Roh . Weil

(Homunkulus)
der bekannte Wiener Satyriker , langjähriger
Mitarbeiter der „Münchner Jagend “ etc., in

seinen launigen Vorträgen.
U a. Wedekind -Premiere — Der neue Knigge
Schulaufsätze des Poldi Huber — Das Wohl¬

tätigkeitskomitee . F239
Eintrittspreise : 12.—, 10.—, 5.— Mk.,

, dazu 50 Pfg. Garderobengebühr.
Städtische "Kurverwaltung.hm . . ..» T i. .. ä

Wintergarten
Schokolade(P

V, Pfd . engl.,Taf . W

Sin.We 5“
ii MINI- iw

mit Zucker J
Weißblechdose 1

Ferner:

MW
ohne Zuck., Marke
„Restle u. Libby«

st ätniMtln,
790

Sünumenp
Pst . von van

. . Pfd . von

^90

Dienstag , den 30 . August
abends 8 Uhr

der Mitglieder des ehern . Kaiser !,
Theaters in St . Petersburg.

0. Preobraschenskaja
(Prima Ballerina ) <

A. Alexandrowitsch
(Tenor)

Pfd. von U an

tt . Ia Qualität

klniDlseM
wieder eingetroff. fflgU
großer Stück, so- UL
lange Vorrat . . *

lf3 Stücke . . . . IT

Delikatessenhaus

H [Rilir
Saalgasse 38

Ecke Rerostraße und

Mtnitillt 11.

Karten bei Retienmayer und bei
Blumenthal.

ch Cafe Orient
Unter den E chen.

Heute mittag und abend gastiert

Herr Fritz Schtotthauer.
Eintritt frei.

Methode Prof .Eugen Hildach , Frankfurt !M.
JÊlse Schumann

Konzert - u . Oratoriensängerin
(früher Strassburg i. Eisass)

Wiesbaden , Kaiser -Friedrich - Ring 74, III
Sprechet, : 2—4 Uhr , auti . Mittw . u. Samstag

Heilbehandlung
von

Stimm-und Sprachstörungen
nach Prol. Dr. H. Gutzmanu, Berlin.

Maria IMclcel
Sprechzeit 12—1 Uhr. AdelbeidstraBe73,1.
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Kostüme, Kleider, Mäntel, Capes
Fortlaufend Eingang maßgebender Neuheiten

KostümKleider -Seidenstoffe
in hervorragender Auswahl

MAINZ , Schöfferstraße 10 , 12 , 12i/io. FP6

An ker - Werke A .- G.

Deutsche

i,iiiii iimii iiimmiiiir .mi .iT-,iiiiii )m,i .,i,Lliiumiii )i.ni )iii.iiiiiim
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5
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liefert
Europas größte Rcgistrierkassen-Fabrik.

Kein Althandel , nur fabrikneue Kassen.
Zur Leipziger Messe: Im Speckshof, Laden 11. |

äBneral-Vertreter:RGENER , Wiesbaden,
IWoritzstr . 64 . Telephen 8887.

Bielefeld

Hermann Knapp
Früchte- u. fsebensmlftel*

Großhandlung
3 Marktplatz3

Telefon 6453.

Beste eigelb« Italiener

ialatkartoifsln
Pfund Mk.
Oeatschs Kartoffeln
Pfund 90  Pfg.

Italiener TakltaubeB
Pfund IO .— Mk.

Lissabonsr lifaMu
Pfund IS .— Mk.

Canar. Bananen
Pfund 16 .— Mk. ,
frische Ananas
Amerik. Zucker

Pfund 6 .25 Mk.
la gelbe gespait.Erbsen

Pfund 3 .50 Mk.
la nanze grüne Erbsen

Pfund 3 .50 Mk.
Beste

Süßrahm-Tafelbutter
Pfd . 32 . - Mk.

Groß- u. Klelnrerkauf.

Süßrahm-
Tafelbutter

tägl. frisch emtreffend >
mild gesalz.,

Pfd . Mk.

fe 321
göponl«
Schwalhach . Str . 59 >

Tel. 414.

Statt Karten.
Die Verlobung meiner Tochter

Olly mit Herrn Dr.Alexander
Goetz aus Oöttingen beehrt sich
anzuzeigen

Frau
Hedwig Gebhard

geb. Stamm.

Wiesbaden,
Erbacher Str . 1.

Meine Verlobung mit Fräulein
Olly Gebhard, Tochter des ge¬
fallenen Hauptmanns Franz Geb¬
hard und seiner Frau IGemahlin
Hedwig , geb . Stamm beehrt sich an¬
zuzeigen

Dr. phil.
Alexander Goetz

Lt . a . D. im ehern . Feldart .-Reg . von
Holtzendorff (1. Rhein .) Nr . 8.

z. Zt. Wiesbaden
Wilhelmstr . 11

Wohnhaus
in guter Geschäftslage Wiesbadens zu verkaufen. Feld-
gerichtliche Taxe vor dem Kriege 160000 Mk. Miet¬
eingänge jetzt 6918.— Mk. Verkaufspreis 130 000 Mk.
Mindestanzahlung40- 50 000 Mk. Interessenten wollen
sich sofort an Rechtsanwalt Dr . Cosmann , Moritz-
straße 15, wenden._ >• . ■

Die glückliche Geburt eines kräftigen Mädels
zeigen hocherfreut an
Staatsanwaltschaftsrat Lautz

. und Frau, Elinor, geb. Vogt.
Biebrich/Rh ., 23. Aug . 1921.

Schillerstr . 8.
z. Zt . Rotes Kreuz

Wiesbaden.

Im August 1921.

Gut Uchenh. PnpWi
sofort zu kaufen gesucht.
Genaue Off. mit Preis
erb . Postschließfach 102.
Wiesbaden,lilRiHr

und Stiefel
kauft und tauscht gegen
Straßcnschuhe Reinmann.
Nsuaaste 3.

Suche von Herrschaft

WO ll.Sollt}.
4 Deckb.. Kiffen. 2 Bett¬
vorlagen M. evtl, schone
Küche zu kaufen On . u.
L. 887 Taäbl -Verlags

im. oder 2-Mlafzim . oder LegateBetten , Büfett , Schreib¬
tisch. Anrzugnsch . Sofa,
Nähmaschine zu tauf . gef.

Tag bL-LL
MeMtM
auch ganze Einrichjung.
bi« 6 Zimmer.

vrachtvolle Stücke, feb:
gut erbaljen . billigst zu
verk. Bismarckrine 23.
Lüden,
blhßuss Kpelfezlrnrnsr

eich., Piwan mit vrachtv.
/ ' "" alerei ) Md

viesel , Mabaa .. EisiÄr.
u. sonstige Möbel
billig u aut

Adolf Kettner.
Neugaste 19. Std - 1,

1, Ssmiie 329
Wafchkom. 275 u. Wasch-
toilett « m. weiß. Marm.
u. versentb. Schussel, vast,
liir Friseur , bill . zu verl
Ho lland . Sedanstrotze 5

MjsSSäSir- 51 ®'
.Denuvtemi“

bawähries Mittel zezen Stuuner-
sprossen und Lsberflecksn. Za
haben: Lüwen-Apotlieke, Mainz.
In Wiesbaden: Taunus-Apotheke.

Rohrstühle
werd. geflochten. Bender.
Schwalbacker Stt . 21. 3.

3«riff.ettnmpfe
mit 0. Beinl . werden w,e
neu gemacht Mauritius¬
straße 12. Laden ._

etaeieroTw
im Auftrag zu verkaufen.
Mhereall . Mllkitzstx, ,J4
Prima Fahrrad zu »erk.Bismarckriaa 13. Part , r.

gißen li.Maos
billig abzugeben.

Justus Bühr.
MchMLerL - LL-

MMDM
aus Privathand zu kauf,
gesucht. Off. mit Pelz¬
art und Preisangabe . u.
D. 901 an den Tagbl .-
Perlag.

UzmjIIM>«.LW-MiIIs!
Nur die Maste muß es bringen.
Großer Umsatz, kleiner Nutzen.

Neue Sendung eingetr. in: Herren -Anzüge
von 270 Jt  an , Jünglings -Anzüge von
260 M an, träft . Arbeitshofen v. 58 Jt an,
feldgr . Hofen , kein Ersatz, pr. Tuch, 120 Jt,
la Manchesterhosen 150 Jt , engl . Leder¬
hosen 85 Jt, bess. aeftr . Hof. ». 105—HW Jt,
Mako-Einfatz« u. Normalhemden und -Hosen,
Alles in bester Ausführung und Qualität.

Erste» Spezial-Etagengeschäft am Platze!n lssklllfioai' "ur Helenenstr.30,■Uüiiyel»Ecke WeUritzstratze.1

kauft « robatscheck. Hell-
mu ndstrake 58. Part
B' östel für 2 Zimmer u.

Küche auch ein}. Stücke.
,u kaufen gesucht. Meier,
“ lerftraße 53.

als Darlehen g. schnellste
Rückzahl. u. hohe Zinsen
per sof. zu leiben gesucht.
Selbstgeber > angenehm.
Offerten erbitte u. H. 903
n den TMol .-Berlag. _

mmsr-MMg
in Villa od. best. Stage a-
hans zu mieten ob. kauf.

Jagdhund entlaufen
^ Deutschlanghaar , braun.

Wiederbringer gute Belohnung.

Möbelhaus, Bleichftr. 34. Tel. 2737.
Bankbeamter sucht zum

15. September
aef Ml.Sinnet

in ruhiger Lage. Off. u.
U. 89» an  d en TasolfM

>MöliMlii®
sucht noch einige Damen
u. Herren als Mitglieder.
ON. u. K. 003 Tagbl .-Vl.

Warnung . . ^
Warne hiermit ieder-

mann , meiner Ehefrau,
Auguste Jonek. . gebocens
Bertel , aogemeldet nach
Wiesbaden , auf mernrn
Namen etwas zu borgen
oder zu leihen , da ich für
nichts aufkommr. ,

Karl Jonek . Zgf ..
Mainz,

Konfonheimer Str . 3Vr->.

Knabe
best. Herkunft , 4ML Morl

an
n. Zu
-Verlag,

alt . ... ,
Hand an Kindesstatt
ugeven. Z

nur liebevolle
idesstl'.tt ab¬
erfragen rm

lä
erkSuferin 8. Auo-

flfe für m. Kolonialw -
.dteil. j,  sof . Sintr . a .s.
lleri . Michelsberg 9,ImimsW

Badbaue

LsdemNiMmA
wird guter Nebenvor-
dicnft durch Verkauf von
Zigarren . Tabaken ge¬boten . von leifturmsfab.
reeller Firma am Platze.
Offerten unter D. 905
an den Tagbl .-Verlag.

aek. Hotel Adler
Wirrt ., morgens
H8 Nbr. blieb in der
Linie 2 (Sonnenb .-Bies-
baden) eine braune V

LeDertasche
m. Inhalt liegen Geld
als Finderlohn . Abzuged.

Portier ^ ofol Nizza._ng
igr . dunkelgrüner Stei r,
mit kl. weißen Steinen
gefaßt) verloren . Wieder-
biinger hohe velohunn «.

Koenig.
rastras-e 12.

boloenLs
Kettenarmband

DNlbelmstrabe. Taunus
straße, am Montag vorm,
verloren . Gegen Belohn,
abzugeben im Hotel Zum
güldenen Kreuz. _

Langgck
Lanke,
Ne 16. 1. St.

Zugelaufen

otraße 8.

Sterbefälle.

vom llsrru über l-sbsn und Tod bat es  gefallen , meinen
lnnigstgeüebten , unvergeßl chen Mann, unsren herzensguten , treu-
ßorgenden Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Hohenstein
Lokomotivführer

nach kurzem , schwerem Leiden zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:

Luise Hohenstein , geb . Schwärzei
S0Ö2 Krost , geb . Hohenstein
Eduard Hohenstein
Johann Hohenstein , Vater
August Krost.

Wiesbaden̂ ScUers'ein, den 22. August 1921.

Die Beerdigung findet am Freitag , den SS. August , nach¬
mittags 4 Uhr , in Schierstein a. Eh . vom Elternhause , Dotzheimer
Straße 28, aus statt.

SriMollier
mit 3 Steinen , 0.30, 0,65,
0.85 Karat , an Platm-
kette. abband , gekommen.
Bor Ankauf w. gewarnt.

ontas 12 Uh: Nerotal
»eben Bank 2 Schlbstel
am Ring verl . Ecg . Bel.
abzug . Fundbüro.

Damenblule.
S ^imidt. Rieblstr 27, 2. '

3b.  rehfarbiger Hund
mn weißen Pfoten em<
laufen Wiederbriimetz. er
hält Belohnung . Schäfer,
Frankenstraße 2t . Hth. gh

WWW«
kleines Tier . 8 W. alt,
irisch kupiert , m der
Kirchgasse. Nähe Michels-
derg . entlaufen . Wiedcrür.
hohe Belohn . Abzug, beiSfette*.Industrie-Bedari.aifer - Friebr .-Ring 61,
vorm . v. 9—12 u. nachm,
von 8—6 Uhl.

ßinfi&e
eb. Kühn . H3I . ; Oertäufcnn
‘oula SO I . : Ehefrau

Am i». Augujt : Metzger Ernst
HStzor, S4I . — 20.i « »Uzet.
r»achtinetlt-r yrte »rtch Schwarz,
«i I . ; Wltwe Kaiharina ßiniche

arbma , 2 >.H»e»u>nn.
er I . — rl . : Krnd L«onh«r»
5Setft. g 3 . ; Jtlnb .?!« >««ard
B!ach, 1 I . ; P - fttz-lfer Ewald
Seid , Sl I . : Zahntechniker
Ferdinand Wenzel, 2b I . —
»2. : Kind Auguste Birnfeld,
S Monate : Ehefrau Anna Kunz
geb. StrSbel, öl I.

Statt besonderer Anzeige.
Unser liebes Söhnchen

Hans
ist heute früh im Alter von 6 Wochen von
einem sanften Tod erlöst worden.

Im Namen der tr . Hinterbliebenen:
Alois Erbach u . Frau , Alice, geb .V. Franquet.

Wiesbaden (Herrngartenstr . 13), 24. Aug.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

ßlatt \tim  besonderen Anzeige.
Gestern nachmittag entschlief sanft

nach langen mit großer Geld ertragenen
Leiden meininnigstgeliebter Mann , unser
lieber Vater, Großvater und Bruder , der

Seheiwe Amt M?
Inhaber des Kroneuordens 2. Kl.

im 72. Lebensjahre.
Im Namen

der trauernden Hmterbliebenen:
Hedwig Gabe . geb. Griemberg.

WieSbade«, 24. August 1921.
Goethestr. 11.

Die Einäscherung findet Freitag , den
26. August, vormittags 93/4 Uhr auf dem
Sädfriedhof statt.

Rach überaus qualvollem Leihen verschied
Dienstag morgen IV 4 Uhr meine innigge-
liebte, treusorgende Gattin , meine liebe, her¬
zensgute Pflegemutter , Schwester, Schwägerin
und Tante .

Frau Anna Kleditsch
geb. Eck

im 66. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Max Kleditfch» Ernst Schlüssel,
Rooustr . 7.

Beerdigung Freitag nachm. 3 Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus.

Statt jeder besonderen Antzeige.
- Tndes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
Montag abend 11V. Uhr unwre liebe, gute
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante
Frau Adam Müller ». Wwe.,

geb. K»rb
»ach lürzerer Krankheit, wohlversehen mit den
hl. Sterbesakramenten, im 72. Lebensjahre
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Jean Müller
Frau « gathe Dommermuth , geb. Dtüller
Frau Josefine Schwank, geb. Müller
Adam Müller
Frau Katharina Burg , geb. Müller
Frau Dr. Tilttz Schranz, Wwe., geb. Müller
Frau Snsanna Hild, Wwe., geb. MÄler
Frau Jean Müller , geb. Höhl
Nikolaus Dommermnth
Adam Schwank
Frau Adam Müller , geb. Färber
Anton £iim.

Eltville , den 22. August 1921.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

den 26. August, mittags um 4 Uhr , vom
Trauerhause , Wempump aus statt.

Das feierliche Toteuaint ist am gleichen
Tage, morgens um */ß  Uhr.



FuBhallschuhe
Fußbali - Hüllen
Fußball -Blasen

Turnsdiuhe
alle Größen

nur best» Qualitäten
Sämtliche Reparaturen

für Sport und Spiel
schnell und billigst.

Grotze Sendung
prima neue holländische

eiugctroffen.
Qualität ganz hervorragend

ff. zart , Delikatesse

gelbfleischige

Ein Waggon
feinstes amerikanisches

(biüLernveitz)

Prima Meitzer

(AuslanLsware)
neu eingetroffen

Ein Waggon

feinste fütze Ware 8is

Kette 8. Mittwoch, 24. August 1821. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgaie. Erstes Blatt. Nr. 38».
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Kleiderfabrik Arthur GattmannI
7 Große Bleiche rr MAINZ » Große Bleiche7

dressfe Answslit fertiger Herren-u.3iing!ingshekleiinng für Strasseu.Sport.
Nur eigene Fabrikation ! Sehr billige Preise!

Modernes Atelier für Maß-Anfertigung!
- F198 =
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Einbruch sidiere
Wandgeldsdiränbe

in allen Größen wieder vorrätig.
F . BENDEM

Moritzstraße 28. Telephon 1033.

Großes Stofflageri
mm

«L iMkäfcnsm

Ölfarben,
in Friedensqualität , b

Reelle aufmerksame

|Georg Rörig ? Lacke und Farben
Mauergasse 21 , 2.

Für Wisdarverkäufer!
Elngetroffen r

1 Waggon frische Trauben
(gold und schwarz).

I naiieii
zu den billigsten Tagespreisen.

Pons&Castaner
Spanische » Imporlhaus

Ma -NL und Wiesbaden
Gr. Bleiche 18 Marktstr. 22

Tel. 285. Tel. 4839.

Neu eingetroffen:

Favorit-

Moden - Albums
für Herbst u. Winter.

Favorit-Schnittmuster
stets alle Größen am Lager.

Hemmer
Langgasse 34.

K 163

Mim MpW-R. ift

m
Reparaturen an

Mööen und ßölmiflen
sofort.

• L KchgSl
Rolladenmonteur
Mauritiusplatz 3.

tprima Whml-MgZilt
k Pfd . 5 Mk. alle Tage.

2S Frankrnftratze 2S.
Karl Petri.

Den sdiönste Kleid
einer Wohnung ist eine geschmadtvoll tapezierte Wand.

io 1 Waggon Tapeten
billig eingekauft und bin dadurch in der Lage, auch für ein¬
fachere Wohnungen Schönes zu bieten.

Hermann Sfenzel , Schulgasse6. v
Tapeten Einoleum Wachstuche

Großhandel. Einzelhandel. 806

Reklame-Angebot
über la schwere, fehlerfreie Emaille.

Kochtöpfe
Schüssel»

asscrkessel
Salatseiher
Milchträger

J—l 8.8(.80
4.30

10.50
4.80

27.00

14.50
5.30

80.00

16.50
5.75

35.00

Rachttöpfe 11.80
Durchschlage 11.59

21.00 17.09
Essenträger _
Bouilionsiebe 14.00

18.50 23.00
6.59 7.60

40.00 45.00
18.50 21.00
13.50 11.50
8.00

wir mimiii iiimii iiii iiii iii ii ii iniiiiiiimiiii iii ii imi

Daunen -Dscken
Wolldecken

sfe Spezialquallfäfen
sehr preiswert.

, Besichfigung erbeten.

Berten - Spezialhaus
luchdcihl
Wiesbaden , Bärensfr . 4.

rMKUM

Prima

Speise-
Bruchreis
fehlerfreie Ware

ohne Einwurf

Pfd. mt  3 .20
bei Zentner Mk. 3.10.m Mkl

MichelsbergS, Tet. 652.

Achtung!
Vr . Chaiselongues , wie

neu, gute Stoffe , für nur
225 Mk.. gefüllter Strob-
mck 40 Mi Eleonoren-
ltratze 7 2 r.

» «scabln ist ein bewährtes Mittel gegen
Krätze und Hautjucken. 649

Eiescabin ist geruchlos und unschädlich.
§ Alleinverkauf:

Schützen hol -Apotheke , Langgasse 11

Kochkistentöpfe, Kasserollen, Milchtöpfe, Waschbecke«
usw. entsprechend billig.

^ulius ■̂11 oll dt:l| y Ecke'̂ichetsberq.
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